ATS + 


= Sandwirfihaitliches Hentralwochenblatt 


ö > 3 de : 

A Anzeigenpreis 15 Grojthen für bie | 

POZA an e 6612. , | für p 0 en ü 

Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. 
Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für polen in Doznan T. z. 
Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter-Vereins I. 2. 


26. Jahrgang des Pofener Genoſſenſchaftsblattes. 28. Jahrgana des Poſener Raiſfeiſenboten 3 
o A 


9. Jahrgang 


Bezugspreis 
1.20 21 monatlich. 


TTEA 


DEAL TEILTE 


Ur. it Poznan (poſen), Zwierzuniecta 13, IL, den 16. Marz 1928 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriſtleitung geſtattet. 


Inhalts ve is: Bekanntmachung. — Bodenbearbeitung im Frühfahr. — Anmeldung von freien Stellen. — Geldmarkt. — Vereinskalender. 
een Obfaifeperurle — Zum Abſchluß von Verträgen mit Schomfteiniegermeiftern. — Beiträge für die Kreiskranken⸗ 
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Bekanntmachung. an erben mit wo T m nn ſehr N 
a egierten - Verſammlung feſtgeſetzte 29 en nötig. uf lei ten umojen Böden erreicht man 
CCW 
it mit dem 1. März abgelaufen. Trotzdem find noch durch tiefes Eggen der Winterfurche. Pflügt man den 
Mitglieder mit der Zahlung im Rückſtande. Wir bitten, | Ben im Frühjahr, jo geht hierbei ein großer Teil der 
Das Verſäumte ſchleunigſt nachzuholen und machen Winterfeuchtigkeit verloren. Deshalb fof man im 
baoa nen a a d bes a e ee m alitan Ca muai dotal 
i 5 — 3 z y 42 A ea: f tet 1 rden, 1 it jeder 3 arbe g 3 e FEN 
wochenblattes und anderer Mitteilu d Bodenfen t verbunden if. Hieran ich, 
arbeitungsmaßnahmen im Früfahr auf 
Maß beſchränkt werden foten, 
. VVV 


31. März eingeſtellt wird. 
Die Zahlungen können geleiſtet werden a 
Herren Vereinskaſſterer, die Bezirksgeſchäftsſtellen, unſer 
Konto bei der Genoſſenſchaftsbank Poſen, Wjazdowa 3, 
oder am beſten an das Poſtſcheckkonto der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft Poſen 206 383. 
ee Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. 


bie 
t 


Arbeiterfragen. 8 


5 Anmeldung von freien Stellen. 4 
Auf Grund der Verordnung vom 15. Februar 1923 (Da: Urz. 
Nr. 18, Poſ. 193) find ſämtliche Betriebsleiter verpflichtet, die 
ſtaatlichen Stellenvermittlungsämter (Panſtwowy Urzad Posred⸗ 


Ackerbau. 


Bodenbearheitung im Frühfahr. 


Die Bodenbearbeitung hat den Zweck, den Boden 


in den Kulturzuſtand zu verſetzen, der den Pflanzen ein 
möglichſt günſtiges Wachstum ermöglicht. Zur Errei⸗ 


im Herbſt tief gepflügt wird. Ueber Winter kann ſich 
dann genügend Feuchtigkeit im Boden anſammeln, durch 


fördert und dadurch werden Bodennährſtoffe aufge⸗ 
ſchloſſen. Mit der Bodenbearbeitung im Frühjiahr foll 
ſobald als möglich begonnen werden. Das Ackerland 

; wird zunächſt abgeſchleppt oder geeagt. Das Abſchleppen 
„findet in letzter Zeit immer mehr Anwendung, da dieſe 
Maßnahme dem Eggen gegenüber verſchiedene Vorzüge 
hat. Man kann den Boden im Frühjahr früher ſchleppen 
oder eggen, weil er hierzu nicht ſo trocken zu ſein braucht. 
Außerdem erhält man eine glatte Oberfläche; in der 
zuſammengedrückten oberen Schicht beginnen die Wn- 
krautſamen bald zu keimen, ſo daß durch das nachfolgende 
agen die Unkräuter bereits in ihrer Jugendentwicke⸗ 
lung zerſtört werden. Die Ackerkrume bleibt nach dem 
Schleppen feucht und in einem guten Krümelzuſtand, 
der für das Pflanzenwachstum äußerſt günſtig it. Ist 
den genügend abgetrocknet, ſo wird er entweder 

ggi oder mit ato 


dem Kultivator aufgeriſſen. Das tiefe 


chung dieſes Zustandes ift es nötig, daß das Feld bereits 


e Einwirkung des Froſtes wird die Verwitterung ge⸗ 


nietwa Prach) von jeder freien Arbeitsſtelle in Kenntnis zu ſetzen. 


Auch ſämtliche Neubeſetzungen ſind namentlich anzugeben. 


Im Art, 30 des Tarifkontraktes wird gleichfalls hierauf hin⸗ 
gewieſen. Wir möchten deshalb nicht verfehlen, auch in dieſem 
Jahre darauf aufmerkſam zu machen, da ein Nichtbefolgen dieſer 
Vorſchriften straffällig ift. \ 5 = m 

In der Wojewodſchaft Poſen exiſtieren die nachfolgenden 
ſtaatlichen Vermittlungsämter ſowie Unterabteilungen: : 

a) Panſtwowy Urzad Posrednietwa Pracy Poznan. 

Hierzu gehört die Stadt Poznan und folgende Landkreiſe: 
Poznan, Szamotulh, Obornikt, Srem, Sroda, Smigiel und Koseian. 

Ferner gehören zum Pauſtwowy Urzad Posrednietwa Vrach 
Poznan folgende Unterabteilungen (Etſpozytura Posrednielwa 
Prach) mit dem Sitz in: : 

1. Chodgiez-für die Landkreiſe Chodzież und Czarnköw. 


2. Nowy Tomy s! für die Landkreiſe Nowy Tomysl, Wol⸗ 


ſathn, Grodzisk und Miedzychsd. 


Gniezno, hierzu gehört die Stadt Gniezno und die nach⸗ 
folgenden Landkreiſe; Gniezno, Witkowo, Wrzesnia, nin und 
Wagrowiec. \ 

b) Panſtwowy Urzad Posrednietwa Pracy Bydgoſzez. 

Hierzu gehören die Stadt Bydgoſzez und folgende Landkreise: 
Bydgoſgcz, Wyrzyſk und Szubin. . 

Ferner gehören hierzu noch folgende Unterableilungen mif 


dem Sitz in: 


1. Inowroc law, hierzu gehört die Stadt Inowroclaw und 
folgende Landkreiſe: Inowrockaw, Mogilno und Strzelno, S 


u 


186 


c) Panſtwowy Urzad Posrednictwa Pracy in Oſtröw. 

Hierzu gehören die Stadt Oſtröw und folgende Landkreiſe: 
Oſtroöw, Odolanów, Krotoſzyn, Kozmin, Jarocin und Pleſgew. 

Ferner noch folgende Unterabteilungen mit dem Sitz in: 


1. Repno, hierzu die Kreiſe: 


2. Leſzuo mit den Kreiſen: 
Arbeitgeberverband 


Kepno und Oſtrzeſzöw, 
Refano, Goſtyn und Rawicz. 


für die deutſche Landwirtſchaft 


in BEN 


3 | Bant und Börje. 5 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 13. März 1928. 


Bank Przemysłowców 


Er 
Bank gogn 
3 I. XI (42. .) 9.00 0 


Bank Polski⸗Altien 146.— 
; e Bank SS 
eg o 
8 Cegielski 1. 20-Em. 
(1 Akt. z. 50 21). (12. 3.) 49.50 zł 
Centrala Skör l. zI-Ei. 
(1 Akt. z. 100 2) 
Bolpana. I. zl⸗Em. 
(1 Att z. 10 2) 
Hartwig Kantorowicz 
II. Em 
Herzfeld⸗ Viktorius J. 2⸗Em. 
a 205028), 
Luban, Fabr. Ben ziemn. 
I. IV. Em. . 


—.— zł 
eseas m ZÍ 

. 
. 53.— 21 


—— h 


C. Hartwig I. 2l⸗ Em. 
(1 Akt. z. 50 zt} (12. 3.) 36.— zł 
Dr. Roman May 


I. V. m 112.— 900 
9% | Pozn. Spölka Drzewna 

I. VII. Em. . ., 75.0%, 
Miyn Ziemianski 

1.—11 Em. N —7*ͤꝛ — 9 0⁰ 
Unja I.—III. Em. 

(1 Akt. z. 12 20 25.— 21 
Akwawit (1 Akt. 50.2) 115.— 21 
40% Poſ. Landſchaft 

Eee e 58.— %0 
‚Bol. Pr.⸗Anl. Vor⸗ 
" Heigl. —— Yo 


6% Roggenrentenbr. der 
Poj. Landſch. p. dz. (12.3.) 29.40 zi 
8 Dollarrentenbr. d. pok: 


Laudſchaft. prol Doll.. ... 95:— 21 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 13. März 1998. 


10 100 begnanirije 100 öſterr. ans = zł 125 50 
; a 100 1. . 103.— 211 Dollar 1 390 
15 Konvertier. Anl. 67.— 1 Pfd. Sterling a „43.49 
Staall. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken . 171.65 


a Dollar... 61.— . 
100 fenit Franken zt. 35.09 


Diskontſatz der Bank Polski 


359.55 


100 pol: Guld. 2 ; 
2641 


100 tjhe: Kronen = zt.. 
8%, 


Kurſe an der Danziger Börje vom 13. März 1928. 


Doll Dang. Gulden.. 
Pfund Sterling = Danz. 
Guldenann 25.012 


5.1235 


100 Zloty Danziger 


Gulden 57.505 


555 3V⁊D 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 13. März 1928. 


100 holl. Gulden —diſch. 
Mat See 168.26 
100 ſchw. Franken = 
1 Mart 


100 Vc dc M 
Dollar- dtſch. Mar 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
_ 1— 60.000 


| Laurachütte...e 00. 


60.001—90.000 . . 278.— 
Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 14 50 
Oſtbank⸗Aktien 
Oberſchleſ. Kokswerke . 
Oberſchleſ. Eiſenbhahn⸗ 
Deda 


90.25 % 


95.— 0 
71.— % 
Hohenlohe⸗Werke .. 88.— % 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 


Für Dollar 
(7. 3.) 8.90 (10. 3) 8.90 
8. 3) 8.90 (12. 89 8.90 
9. 3.) 8.90 (13. 3.) 8.90 


Für Schweizer Franken 

(7. 3.) 171.65 (10 3.) 171.64 
(8. 3.) 171.66 02. T 171.67½ 
(9. 3.) 171.73 (13. 3. 171.65 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Borſe. 


8. 30801 
( 9. 3.) 8.91 


Ca 3.) 8.91 i 


* 


(10. 3.) 8.91 
(12. 83 8.91 
(18. 3.) 8.91 


2 Bauernvereine und 
85 Wetpotnifche Landwirtichaftliche Selenſchalt. = 


verems⸗Nalender. 


Bezirk Gneſen. 
Sprechſtunde des Seren Dr. er 
10. März, ab 8.90 Uhr im Büro der 


Mieczyſkawa 15. 


at-Rofen - am Freitag, dem 
ſchäftsſtelle One“ ulica 


rtsbauernverein Laſtowo. Verſammlung am Freitag, dem 


16. März, nachm. 5.80 


Uhr im Gaſthau 


3 in Laſkowo. 


Ortsbauernverein Popowo kosc. Verſammlung am Sonn⸗ 


abend, dem 17. März, nachm. 
Landw. Verein Kiſskowo. 

18. März, nachm. 4 Uhr im Gaj 
In ſämtlichen Verſammlun 

führer Herr Diplom⸗Landwirt 


3 Uhr im Gaſthaus in Popowo kose. 


rſammlung am e dem 
us Wenge in Kiſgzlowo. 


a außer dem N 


In lich 1 Uhr bei Friedenberger. - 
Verſammlung aut 25. 8. nachm. 4.30 


117.75 % 


Ab Anfang Mai pia eine Kochkurſuslehrerin zur Verfügung 
ee r Vereine, die einen Kochkurſus wünſchen, werden ge⸗ 
beten, ſich bei der Geſchäftsſtelle, ul. Mieczyflawa 15, zu melden. 


Bezirk Rogaſen. 


Landw. Verein Kolmar. Verſammlun 
nachm. 4 Uhr bei Geiger. Vortrag des errn Wieſenbaumeiſter 
Plate⸗Poſen. 

Ortsgruppe Gebiczyn. Verſammlung Sonntag, den 18. 8, 

Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung und Sprechſtunde 
Montag, den 19. 3., nachm 4 Uhr. Vortrag des Herrn Wieſen⸗ 
baumeiſter Plate⸗Poſen. Bekanntmachung nur auf dieſem Wege. 

Banernverein Rogaſen. Verſammlung Dienstag, den 20. 3, 
a 745 Uhr. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter Plate⸗ 

oſen 

Ortsgruppe Weglewo. Verſammlung Dienstag, den 20 8, 
nachm. 6 Uhr. Vortrag des Herrn Diplom⸗Landw. Chudzinfti. 
1 Abr. N e den 5. 4., vormittags 

r. 


Sonnabend, den 17. 3., 


Bezirk Broder 


Bauernverein Yordon und Umg. Verſammlung Dienstag, 
den 20. 3, nachm. 6 Uhr im Hotel Krüger in Fordon. Vortrag 
des Herrn Dipl.⸗Landw. Heuer⸗Trzebien über: „Frühjahrs⸗ 
beſtellung“. 

Landw. Verein Langenau ⸗Stterau. Geranna Freitag, 
den 23. 3. 28, nachm. 3 Uhr im Gaſthauſe Fenner⸗Legnowo. Wors 
trag über: „Frühjahrsbeſtellung“ 5 

Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde Wollſtein am 30. 3. 

Sprechſtunde Rawitſch am 23. 3, und 5. 4. (Iſt wegen des 
Karfreitags we 

Kreisverein miegel. Verfammlung am 18. 3. nachm. 3.45 
Uhr in Schmiegel, Gaſthaus Amerika. Vortrag über Aufwer⸗ 
tungsfragen, Einſchätzung zur Einkommenſteuer, Grundſtücks⸗ 
käufe. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel über Bodenkalkung, 
ferner Vortrag von Herrn Veterinärrat Dr. Bambauer. Unſere 
Mitglieder bitten wir hierdurch nochmals dringend, alle Nichtmit⸗ 
er aus Schmiegel und Umgebung zu der Verſammlung mitzu⸗ 
ringen. 

Ortsverein Rawitſch. Verſammlung am 19. 3. ER 5 Uhr 
bei Herrn Bauch. 

Ortsverein Jablone. versammlung am 28. B mittags pünkt⸗ 


Ortsverein Wollſtein. 
Uhr pünktlich bei Biering. 

In allen drei Verſammlungen ſpricht Herr Dr. Kluſak über 
die Anfertigung von Teſtamenten, der Unterzeichnete über die 
Einſchätzung zur Einkommenſtener und Renienga hiang am 1. A ie 

Soeben erfahren wir, daß die Fabrik keine 
mehr liefert. Wir teilen dies für diejenigen zung 1 
deren Beſtellung bisher nicht ausgeführt wurde. m 

Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden in Krotoſchin. Freitag, den 23. 3., bei Fagat: 

Verein Reichtal. 
mittags 4 Uhr bei Raimund Mark 

Berein Steiniksheim. Versammlung Sonntag, den 18. 8, 
nachm. 8 Uhr im Gaſthauſe zu Steiniksheim. 

Redner in vorſtehenden 5 — . en Herr Diplom⸗ 
Landw. Binder⸗Schroda über: „F beſtellung 

Gute Hoffnung (Dobranadgieja), 221 Siefien, Grün⸗ 

Uhr bei Banas 


dun Sverſammlung Mittwoch, den 21. 3., nachm. 3 
berg. eee Donnerstag. den 22. A. 


fain: m Dobra 
vorm, 11 Uhr im Schütze 
Schwarzwald, Kreis Srimbungsverfammlung Dane 
nexstag, den 22. 3., ger 13 Uhr bei 
Vortrag in dieſen drei Verſamml über 3 a 
paa m von dem Unterzeichneten und Vortrag von 
Chudzinſki über: "Srübjahrsheftelhmmg". Die in dieſen 
Orten und Umgebung wohnhaften Mitglieder werden gebeten, alle 
deutſchen Nichtmitglieder zu den Verſammlungen einzuladen. 
18 15 ers Verſammlung Freitag, den >, 8, nochn. 
r bei 
Berein Adelnan. RL Sonnabend, den 24. 8, nach⸗ 
mittags 6 Uhr bei Kolata in Adelnau. 
Verein Suſchen. „ Sonnabend, den 25. 3., nach⸗ 


2 He 145 au bei Gregorel. 
fen drei ge Herr 1 
Landw. Chudginſti über: „Frühjahrsbeſtellu Pohl. 
; Bezirk Poſen 1. 
Landw. Verein Stralkowo. Verſammlung Sonnabend, den 
17. 3., nachm. 5 Uhr bei Baran. Herr Rittergutsbeſ. Treten 
Babin ſpricht über 3 und Herſtellung billiger Erſatz⸗ 
futtermittel. Der Beſuch der Verſammlung durch die Söhne der 
Mitglieder ift ebenfalls erwünſcht. 
andw. Verein Pudewitz. Verſammlung S ben 18.3, 
nachm. 4 Uhr “i Roppe. Tagesordnung: 1. Vortrag über * 
BT „Einziehung der 5 pae = 
oe 


Verſammlung Sonnabend, den 17. 8., nach⸗ 


ESIE SERTI NCA COSR 


Herrn Dipke 


n 


0 


Die Tagung unferer Geſellſchaſt findet in 
dieſem Jahre vom 22. bis 23. Mai ſtatt. 
Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche 


Geſellſchaft e. B. 


Bezirk Poſen II. 

Landw. Verein Birle, Verſammlung Montag, den 19. 8., 
mittags 1 Uhr bei Heinzel. Vortrag des Herrn Piehl⸗Loſkon über 
Frühfahrsbeſtellung. - 
Landw. Verein Chmielinko. 
20. 3. abends 7 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Piehl⸗ 
Loſton über Frühſahrsbeſtellung. 

Landw. Berein Grudno. Verſammlung am Mittwoch, dem 
21. 3., nachm. 3 Uhr bei Kaifer. Vortrag des Herrn Piehl⸗Lofkon 
über Frühjahrsbeſtellung. j i 
Landw. Verein Opalenica. Verſammlung am Sonnabend, 
dem 17. 3,, nachm. 5 Uhr bei Bonia in Opalenica. Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen über Teſtamente, Ueber⸗ 
laſſung pp., 2. Zahlung der Beiträge, 3. Verſchiebenes. 
Landw. Verein Kirchplatz Borui. Verſammlung am Sonn⸗ 
tag, dem 18. 8., nachm 5 Uhr bei Rubner. Vortrag des Herrn 
Guͤtsbeſ. Klinkſtek⸗Rübitwy über Frühjahrsbeſtellung. : 


Sprechſtunden: Neutomiſchel: am 23, bei Kern. 


Aurſus⸗ Voranmeldung. 
Es finden außer den bisher gemeldeten vier Lehrkurſen noch 
gwei Obſtbaulehrkurſe ſtatt, und zwar: ; 
vom 23. bis einſchl. 25. April in Lobſenz, 
vom 1. bis einfchl. 3. Mai in Guminiec, pow. Koz min. 
Nähere Einzelheiten betr. Sammelplatz, Kurſuslokal und Be⸗ 
ginn folgen in Nr. 14 und 15 zum 5, baw, 13, April im Landw. 
Zentralwochenblat. ee Bere 
Se E Welage, Gartenbau: 


die Obftbaulehriurfe 
vom 22, bis einfa, 24. März 1928 in Sptopy, 
vom 29. 618 elnſchl. 31. März 1928 in Kuslin c 
SEE (. 3.⸗W.⸗Blalk vom 2. und 9, 8., Nr: 9 und 10) 
finden ſtatt! — 3 


Verſammlung Dienstag, den 


Rofen 


Welage, Gartenbau⸗Abteilung. 


Zum Abſchluß von Verträgen mit Schornfteinfegermeiktern. 
Wir beziehen ung auf die Bekanntmachung im Zentralwochen⸗ 
blatt Nr. 10 vom 9. b. Mis. bezüglich Abſchluß von Verträgen mit 
den Schornſteinfegermekſtern und teilen mit, daß die darin er⸗ 
wähnten Kontrollbücher auf Grund des Artikels 10 der Woßewod⸗ 
ſchaftsverordnung vom 20, 12. 1927 zu führen ſind. Dieſe Kon- 
trollbücher find bei uns und unſeren Bezirksgeſchäftsſtellen zu 
einem Preiſe von 60 Groſchen pro Stück zu haben. Die mit ben 
Schornſteinfegern abgeſchloſſenen Verträge müſſen bei dem zuſtän⸗ 
digen Diſtriktskommiſſar angemeldet werden. Die Friſt zur Ane 
meldung der abgeſchloſſenen Verträge ift bis zum 1. April d. J. 
verlängert worden. 5 : ; 
Hieran anſchlietzend teilen wir mit, daß bie Schornſteinfeger⸗ 
Innung in Poſen und Bromberg mit Wiellopoljfie Tow. Kökek 
Rolniczych für alle Ortſchaften der Poſener Wojewodſchaft, die 
weniger als 5000 Einwohner zählen, folgende Richtlinien für die 
Gebühren feſtgeſetzt hat: ; T: : 
für einmalige Schornſteinfegerarbeiten: : 


a) für die Reinigung eines ſchmalen ruſſiſchen Rohres 0,22 el 


b) für die Reinſgung eines erweiterten ruſſiſchen 
Rohres ET es ea Se . 8 
c) für die Reinſgung eines beſteigbaren Schornſteins 
oder freiſtehenden Schornſteins mit Kanälen 0,45 „ 
d) für die Reinigung eines Fabrikſchornſteins oder 75 
einer Zentralheizung um 100 Prozent mehr als in 
Poſition a, b und e RESA s 
e für das Ausbreunen des Rußes der ruſſiſchen Rohre 
i) für Arbeiten, bie bor 7 oder nach 17 Uhr beſtellt 
werden, zahlt grau um 50 Prozent mehr; 
8) für Schoruſteinfecerarbeiten, die oben nicht erwähnt 
find, zahlt mau nach beſonderer Uebereinkunft. 
Anmerkung: zu Gebäuden mit Stockwerken beträgt die 
Gebühr 5 Groſchen mehr für jedes Stockwerk 


KISS, 


1,50 „ 


Obige Gebührennormen ſind nur als Richtlinien bei der 
Schließung von Abkommen mit den Schornſteinfegern anzufehen, 
Außerdem follen dieſe Normen den Staroſten als Grundlage dienen 
zur Herausgabe bon Maximaltarifen für die Schornſtein⸗ 
feger, ſofern fih das in einem Kreiſe als notwendig erweiſt. 

Es wäre erwünſcht, wenn die neuen Abkommen gemeinde 
weiſe geſchloſſen würden, und zwar durch Vermittlung der bevoll⸗ 
mächligten Vertreter. : 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftl. Geſellſchaft 
e. B. K: 


6] Bekanntmachungen und Verfügungen. 6 


Beiträge für die Kreiskrankenkaſſe poſen. 
Die Beiträge für die Kreiskrankenkaſſe in Poſen wurden mit 
dem 6. Februar von 714 Prozent auf 6 Prozent des geſetzlichen 
Lohnes (mittlerer Verdienſt) herabgeſetzt. Die neue Berechnungs⸗ 
tafel kann von der Kreiskrankenkaſſe Poſen bezogen werden, 


Kühlwaggons für die Sommerfaiion 1928. 

Das Verkehrsminiſterium hat feſtgeſtellt, daß im vergangenen 
Jahre der Kühlwaggonpark nicht gehörig ausgenutzt wurde, da 
das durch die Exporteure vorgeſehene Programm nicht genau war 
und daher einzelne Sammelſtationen zuviel Waggons, andere 
wiederum zu wenig zugewieſen bekamen. Am dem in dieſem 


I Jahre vorzubeugen, bittet das Export⸗Inſtitut die Exporteure : 
von Bekonſchweinen, Eiern, Fleiſch, geſchlachtetem Geflügel, Butter 

und allen anderen ſchnell verderbenden Artikeln, die zum Export 
beſtimmt ſind (nicht für den inländiſchen Abſatz), in der aller⸗ 


nächſten Zeit ſchon einen Voranſchlag für die zu- exportierende 
Ware mit Angabe der Verladeſtation, der Grenzſtation oder der 
ausländiſchen Station, für welche dle Ware beſtimmt iſt, und der 
vorausſichtlichen Menge für jeden Monat geſondert dem ſtaat⸗ 
lichen Export⸗Inſtitut (Panſtwowy Inſtytut Ekſportowy) zuzu⸗ 
ſchicken. Das P. J. E. macht gleichzeitig auf die entſprechenden 
Vorſchriften des zweiten Teiles, Kapitel XXIII P. 84 Dz. A. N. 
P. Nr. 112 r. 1927 aufmerkſam. 


Brennerei, Trocknerei und Spiritus. 


Rundſchreiben Nr. 15 der poznaßſta Spotka Otowiciang, 
Wir bringen den Mitgliedern des Weſtpolniſchen Brennerei⸗ 
berwalterbereins nachfolgend ein von der Poznanſka Spolka Olo- 
wiciana an ihre Mitglieber gerichtetes Rundſchreiben vom 6. März 
zur Kenntnis, FE = 8 Die Schriftleitung. 
An die verehrten Mitglteder der Spolka! ; 
I. In der letzten Sitzung des Aufſichtsrates und des Bor 
ſtandes der Poznauſfka Spolka Okowiciana war auch der Leiter 
der Naukowa Organizacja Gorzelnietwa (N. O. G.) (wiſſenſchaft⸗ 


liche Brennereiorganiſation) für Poznan und Pomorze, Herr 


Prof. Chrasiacz, Profeſſor der landwirtſchaftlichen Technologie an 
der Univerſttät in Poznan, anweſend. Mae 2 
Prof. Ehrzaſszez berichtete in erwähnter Sitzung über die Gr- 
gebniſſe der bisherigen Tätigkeit der N. O. G. und ſtellte feſt, daß 
eine gewiſſe Anzahl der Brennereien bis jetzt den Anordnungen 
der N. O. G. nicht nachgekommen ift, und zwar: 
daß Brennereien die Ingenieure, welche auf Veranlaſſung 
der R. O. G. kommen, nicht empfangen, bzw. keine Ges 
ſpanne zur Abholung vom Bahnhof ſtellen, 
der N. O. G. die regelmäßig verlangten Proben nicht über⸗ 
ſenden, ö 2 
die Produktionstagebücher nicht einſenden uſw. i 
Außerdem haben in vielen Fällen bie Brennexeibeſitzer bzw. 
die Gutsverwalter wenig Intereſſe der N. O, G. entgegengebrach 
und find mit den Vertretern der N. ©, G, in keine näher 
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jung getreten, was durchaus notwendig ift, denn die Beſitzer bzw. 
Gutsverwalter haben das allergrößte Intereſſe daran, daß die 
Brennerei rationell geführt wird und die Mängel, die ſich bei der 
Kontrolle zeigen, abgeſchafft werden. Genau ſo liegt es in ihrem 
Intereſſe, die Brennereileiter dazu anzuhalten, daß ſie in den 
Produktionsberichten wirklich richtige Zahlen angeben. Als Bes 
weis führen wir an, daß ein Brennereiverwalter den Stärkegehalt 
der Kartoffeln auf 24 Prozent angegeben hat, trotzdem die Proben 
im Laboratorium nur 18 Prozent auswieſen. Der Brennereiver⸗ 
walter beharrte trotzdem darauf, daß die Kartoffeln ſo viel Stärke 
beſitzen und ſchrieb dieſe Zahl in das Produktionsbuch ein. In 
anderen Fällen wurde angegeben, daß man zur Produktion von 
100 Liter Spiritus nur 110 Kg. Schuttkohle verbraucht hat, wo⸗ 
hingegen die niedrigſte theoretiihe Menge 180 Kg. beträgt, in 
Wirklichkeit jedoch bedeutend höher ift. Dasſelbe ift beim Paiz 
uſw. 

Da bei der Berechnung des Spiritusproduktionspreiſes die 
Monopolverwaltung ſich auf ſämtliche erreichbaren Statiſtiken 
ſtützt, iſt es notwendig, daß die Brennereiverwalter einzig wahre, 
der Tatſächlichkeit vollkommen entſprechende, richtige und keine 
Phantaſiezahlen angeben, weil dies den Spirituspreis ungünſtig 
beeinfluſſen muß. ER 

Wir bemerken noch, daß die N. O. G. nur ein wiſſenſchaft⸗ 
liches Inſtitut iſt, welches den Zweck hat, das Brennereiweſen in 
Polen zu verbeſſern und deſſen Tätigkeit, wie auch die überſandten 
Bakterien, Kulturen, Analyſen uſw. für die Brennereibeſitzer voll⸗ 
kommen koſtenlos ſind. Die bisherigen Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchungen ſeitens der N. O. G. erwieſen, daß von vornherein 
80 Prozent der Brennereien in Polen nicht rationell arbeiten. So 
geigten 20 Prozent von den der Kontrolle unterliegenden Brenne⸗ 
reien eine Vergärung von 2—51, anſtatt 0,5—1, eine Säure von 
2 Prozent, und bei 25 Prozent der Brennereien befand ſich in der 
Schlempe 5—70 Ltr. Spiritus eines Maiſchbottichabtriebes. Das 
find fajt erſchreckende Zahlen, die beweiſen, welche ungeheuren 
Verluſte die Brennereibeſitzer durch unfachmänniſche und unratio⸗ 
nelle Wirtſchaft ſowie durch den Mangel einer entſprechenden und 
‚Ständigen Kontrolle der Brennereileitung erleiden. 


Wir bitten deshalb unſere verehrten Mitglieder dringend, ſich Lan ürtes beitragen fällen, hervor = > 


für die N. O. G. ſelbſt intereſſieren zu wollen, die Vertreter, welche 
auf Veranlaſſung der N. O. G. eintreffen, entgegenkommend auf⸗ 
zunehmen, mit ihnen eine weitgehendſte Diskuſſion über den 
Stand ihrer Brennereien vorzunehmen, ſowie von den erteilten 
Anweiſungen fleißig Gebrauch zu machen, was in kürzeſter Zeit 
beſte Reſultate ergeben wird. ; $ 

Außerdem machen wir noch darauf aufmerkſam, daß die 
N. O. G. auf Grund des Monopolgeſetzes tätig iſt und geſetzliche 
Rechte beſitzt, d. h. daß die Anordnungen der N. O. G. für die 
Brennereien verpflichtend ſind. Die Nichtbefolgung dieſer Anord⸗ 
nungen kann konſeguengmäßig unangenehme Interventionen der 
Finanzbehörden nach ſich ziehen, den Verluſt der Brennberechtigung 
für den Brennereileiter zur Folge haben und letztenfalls — bei 
einem Widerſtand ſeitens des Brennereibefitzers — fogar zur 
Schließung der Brennerei führen. i 

II. Wir geben bekannt, daß das Ankaufskontingent für die 
Nampagne 1928/29 nach der Schlüſſelzahl: as 

K = 062 P : 70 Hi. 

verteilt wurde, wobei „P“ das Brennrecht der einzelnen Brenne⸗ 
reien bedeutet. Die Ausrechnung biefer Schlüſſelzahl erfolgte nach 
folgenden Angaben: Zur Verteilung des Ankaufskontingents traten 
1489 Brennereien, die ein Brennrecht von 895 980 Hektoliter be⸗ 
ſitzen. Im laufenden Jahre hat fidh die Anzahl der Brennereien, 
auf welche ein Ankaufskontingent vertei wurde, um 40 neue, 
hanptſächlich im Often Kleinpolens wieder aufgebaute Brenne⸗ 
reien vergrößert. Das Ankaufskontingem beträgt dagegen ſoviel 
wie im Vorjahre, d. i. 570 000 Hektoliter. Eine beſtimmte Herab⸗ 


fetzung der Ankaufskontingente erklärt ſich ſonach mit der erhöhten 


Anzahl der Brennereien, welche an der Verteilung der unveräne 
berien Höhe des Ankaufskontingents teilnehmen. 
Po nanſka Spölla Okowielang 
Der Vorſtand: 
Wendorff. Oſten⸗Sacken. 
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Grundzüge der praktiſchen Bodenbearbeltung auf bodeukund⸗ 
Nder Grundlage. Von Dr. Otto Heuſer, o. Profeſſor 88 re Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Danzig. Mit 101 Textabbildungen. Berlin, 


Verlagsbuchhandlu Į ig fü i 
Garten ban und een, En Be 28 . 8. 


de. Landarbeitslehre din. Im Schlußkapitel 


gutsbeſitzer 


1928. 236 Seiten. In Ganzleinen gebunden Rm. 12. — Die 
Bodenbearbeitung war ſeit jeher das Hauptmerkmal des landwirt⸗ 
chaftlichen Berufes. Der Bodenbearbeitung widmet der Landwirt 
ie meiſte Zeit und bringt ihr gewöhnlich auch das größte Inter⸗ 
eſſe entgegen. Es iſt daher nur ſehr zu begrüßen, daß die Land⸗ 
mirtſchaft wieder einen wertvollen Beitrag auf dieſem Gebiets 
in der oben angeführten Schrift erhalten hat. 8 den Verfaſſer 
dieſes Werkes ſelbſt anbelangt, ſo muß hervorgehoben werden, daß 
Prof. Heuſer es beſonders gut verſteht, die Errungenſchaften der 
Wiſſenſchaft der Praxis in ſchmackhafter und klarer Form zugäng⸗ 
lich zu machen und auf dieſe Weiſe die nicht ſelten zu beobachtende 
Kluft zwiſchen Theorie und Praxis zu überbrücken. Ohne auf 
den Inhalt dieſes Werkes hier näher eingehen zu können, bere 
weiſen wir nur kurz auf die Gliederung des Stoffes. Der erſte 
Hauptabſchnitt beſchäftigt ſich mit den bodenkundlichen Grund⸗ 


N während im zweiten Teil Beſtandteile und Eigenſchaften 


3 Bodens beſprochen werden. Sehr eingehend find weiter die 
Bearbeitung des Bodens, die Pflegemaßnahmen und Boden⸗ 
gare behandelt worden, wobei der Verfaſſer beſonderen Wert 
darauf legte, die Abhängigkeit der Bodenbearbeitung vom Bodens 
zuſtand darzustellen. So wird auch dieſes Werk jedem praktiſchen 
Landwirt viele wertvollen Anregungen hinſichtlich einer zweck⸗ 
mäßigen Bodenbearbeitung geben und ihn vor manchen unnötzen 
Ausgaben durch Anſchaffung ungeeigneter Bodengeräte bewahren, 
Es wäre daher nur zu wünſchen, daß ſich dieſes rk in möglichſt 
weite landwirtſchaftliche Kreiſe Zugang verſcha Beſtellungen 
auf dieſes Werk nehmen das Landwirtſchaftli Zentralwochen⸗ 
blatt, die WG und ihre Geſchäftsſtellen entgegen 


Der Ackerbau des Kleinlandwirtes. Von Diplom » Landwirt 
Otto Friedrich Schmitt. 1927. Deutſcher Verein für ländliche 
Wohlfahrts⸗ und Heimatspflege, Berlin SW. 11. — Dem Bere 
faſſer iſt es gelungen, in dieſem Büchlein auf wenigen Seiten en 
großes Gebiet der landwirtſchaftlichen Wiſſenſchaft leicht 8 
lich zuſammenzufaſſen, ſo daß ſich mit dem nhalt dieſer Schrif 
jeder kleinere Landwirt, der nicht viel Geld in 5 1 85 Fach⸗ 
werken anlegen kann oder nicht genügend Zeit und Muße findet, 
um größere Fachwerke zu ſtudieren, vertraut machen folte.: In 
den einzelnen Kapiteln beſchäftigt ſich der Verfaſſer mit der 


Bodenbearbeitung, der Düngung, mit dem Anbau der bekannteſten 


de = ; die wichtigſten Grundſätze 
Stulturpflangen und weilt ſchicbleg auf bie . noch einige 
Tagen allgemeiner Natur, die aber ebenfalls zur Förderung des 


ema Vorträge aus dem Geſamtgebiete der Landwirtſchaft. 
Gehalten in dem Vortragsgyklus für praktiſche Landwirte, veran⸗ 
ſtaltet von der Landwirtſchaftskammer für die Provin Sachſen 
am 19. und 20. Januar 1927. Verlag der Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Sachſen, Halle (Saale). — Die Schrift beginne 
mit einem Vortrag von Prof. Scheunert über „Neuzeitliche Frager 
der Mildpichfütterung“. Es folgen dann Vorträge von Ri = 
einhardt über ug ee wi 7 

i tliche Belrachtungen“, von rektor ü F 

er audi lichen Verſuchsweſens, insbeſondere 
der Verſuchsringe“, ferner ein Vortrag von Direktor Lochner über 
„Luzernebau und ſeine betriebswirtſchaftliche Bedeutung“ und 


von Prof. Falke über „Die Bedeutung der Fruchtfolge bei der 


enwärtigen Wir . Zum Schluß folgt ein Vortrag 

5 Prof. 1 „Die et Shia 8 Maſchinen⸗ 

n der Landwirtſchaft“. dieſe kurze Aufzählung 

eigt, daß dieſe Schrift jedem Landwirt etwas bietet, was ihn 

besonders Amtereffiert. Eine Anſchaffung derfeiben ift daher ſehr 
zu empfehlen. 5 

Bom Ssatbeizen. Von Dr. Da SER München. Mit 


i itelbild und 21 Abbildungen ii Verlag von Dr. 
F. P. Daten = Cie. (Sellier), Freiſing, Wbteilung Landwirt⸗ 


ent — In der vorliegenden Schrift beſchaftigt fih der Verfaſſen 
Nit den a inen Beigmitteln, den Wersen lanzenkrank 
eiten und jeßlich mit den Beizmethoden und Beigapparaten. 


ie Bewertung, Dofierung, Rentabilität der Beigung und 
Beufoften find näher. ausgeführt: Der Landwirt findet darin alle 
Fragen, mit denen er vertraut fein muß wenn er die eden 
nicht nur billig, ſondern aa richtig durchführen will, eingehend 
erörtert und ſollte es daher nicht verſäumen, diefe Schrift ate 
zuſchaffen. ER 


ucaß, Anleitung zum Obſtbau, 15. Auflage, bearbeitet von 
Edward Las und ao Winkelmann. Mit 171 Abbildungen. 
Preis geb. 450 M. Verlag von Ulmer. Stuttgart, Olga⸗ 
ße 83. — Wenn ein Buch über Obſtbau in 15. Auflage era 
Ba darf, fo ift das wohl als ein Beweis dafür anzuſehen, daf 
es ſich in den Kreiſen der Obſtzüchter einer großen Beliebthe 
erfreut. Die 15. Auflage wurde einer gründlichen Durcharbeitung 
nterzogen und durch wertvolle Zn Abſchnitte ergänzt. Die leicht 
berſtändli Ausführungen en ge - £ 
1599 D S große Zahl neuer nach hotographien angefertigter 
Abbudungen unzerſtützt. Somit i das Tuch ein wichtiger Bea 
vater ſowohl den Erwerbsobſtzüchter als auch für den Vieb« 


ber. Gs wird beim Selbſtſtudium, aber a als = ig 4 | 


bſtbau⸗ Gartenbau- und Landwirtſchaftsſchu 
baulehrkurſen beſte Dienſte leiſten. 


e 


über der vorigen Auf⸗ 


11 i Dünger. 1 
Kompoft. 


In einem land wirtſchaftlichen Betrieb ſpielt der Kom⸗ : 


poſthaufen eine große Rolle, ſtellt er doch die Sparbüchſe 
des Landwirts dar. Dort werden alle Abfälle der Wirt⸗ 
ſchaft, ſoweit ſie nicht zur Verfütterung gelangen, abge⸗ 
lagert. daneben Laub, Kehricht, Ruß uſw. Leider glauben 
noch viele, mit dem Zuſammentragen aller dieſer Abfälle 
die Arbeit ſchon beendet zu hoben die zur Erzeugung eines 


guten und wirkſamen Kompoſtes nötig ift. Aber gerade in | 


dieſer ſchweren Zeit ſollte der Anlage und der Pflege des 
Kompoſthaufens mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden, da⸗ 
mit er wirklich die Sparbüchſe des Landwirts wird. Man 
legt den Kompoſthaufen an einem ſchattigen Platz an, auf 
einer feſten, lehmigen Erdunterlage, in rechteckiger Form. 
Die Abfälle werden abwechſelnd mit guter Erde durchge⸗ 
ſchichtet. der man etwas Kalt zuſetzt. Unkrautſamen 
dürfen nicht mit auf den Kompoſthaufen 
gebracht werden. Weſentlich erhöht wird der Nähr⸗ 
ſtoffgehalt des Kompoſtes durch Aufbringen von Jauche 
und menſchlichen Auswurſſtoffen. Auch ift eine Zwiſchen⸗ 
ſchichtung von Stallmiſt zu empfehlen, ſofern ſolcher reichlich 
vorhanden iſt. Bis zur nötigen Reife muß der Haufen 
einige Jahre lagern. Außerdem iſt er feucht zu halten. 
Im Sommer ſoll der Komvoſt nie von Unkrautpflanzen 
bedeckt ſein, ſondern man pflanze zur Beſchattung Kürbis 
an. Zweckmäßig iſt es, mehrere Kompoſthaufen anzulegen, 
damit man jedes Jahr einen Teil des Grünlands über⸗ 
düngen kann. j 
Gut bearbeiteter Kompoſt it ein vorzüglicher Dünger 
für Wieſen und Neuanlagen mit ungenügender Grasnarbe 
Neben den Nährſtoffen, deren Gehalt je nach den verwen⸗ 
deten Abfällen wechſelt, iſt er beſonders reich an nützlichen 


e e befte endung der 


Miſtbeete geſchieht durch Reihenſaat. Die Reihenſaat habe 
ich bei vielen meiner Nachbarn ebenfalls durchgeſetzt. Sle 


des Bodens fördern und die Beſtockung der Gräser anregen. 
Das Aufbringen von Kompoſt erfolgt vor Winter oder, 
da wührend des Winters Verluſte von Bakterten eintreten, 
kurze Zeit vor Beginn des Wachstums. Er ift möglichst 
ſofort auszubreiten und mit der Egge gleichmäßig zu ver⸗ 
teilen. Guter Kompoſt auf Grünland iſt die Forderung 
der Zeit. ; Dr. Döffinger. 


| 15 Futtermittel und Futterbau. 15 


Zur Impfung mit Unöllchenbakterienkulturen. 


Es iſt wohl heute jedem Landwirte bekannt, daß 
eine beſtimmte Gruppe von Pflanzen, und zwar die 
Schmetterlingsblütler imſtande ſind, ſich den erforder⸗ 
lichen Stickſtoff ſelbſt zu beſchaffen, ſo daß die Stickſtoff⸗ 
düngung & entweder ganz erübrigen tann oder nur eine 
chwache Stickſtoffgabe für die Anfangsentwicklung dieſer 

nzen erforderlich ift, Zu dieſen Pflanzen gehören 
auch die Hülſenfrüchte und die Kleearten. Sie nehmen 
ihren Stickſtoffbedarf aus der Bodenluft durch Vermitt⸗ 
lung von Bakterien, die in den Verdickungen an den 
Wurzeln jener Pflanzen (Knöllchen) leben. Für jede 
Pflanzenart kommt eine beſondere Bakterien raſſe in 
Frage. Wurde dieſe Pflanze bis dahin in einer Wirt⸗ 
ſchaft noch nicht angebaut, jo tit immer eine längere Zeit 
erforderlich, bis ſich dieſe Bakterienart ſo weit vermehrt 
hat, daß ſie auch hinreichend Stickſtoff bilden kann. Am 
daher möglichſt bald den Luftſtickſtoff für die in Frage 
kommenden Pflanzen nutzbar zu machen, ging man dazu 
Über, die verſchiedenen Bakterienarten für die einzelnen 
Pflanzen künſtlich zu züchten. So kommen heute Bak⸗ 
terienkulturen für Seradella, Lupinen, Erbſen, Bohnen, 
Klee, Luzerne uſw. im Handel. Die bekannteſten Bak⸗ 
terienkulturen ſind Nitragin und Azotogen. Mit dieſen 
Präparaten kann die Boden⸗ oder Samenimpfung vor⸗ 


8 


ſtämmige pflanzen? 
Von E. Duſch. 

Die Miſtbeetkultur nimmt auch im Kleingarten immer 
mehr überhand. Man hat eben erkannt, daß es von Be⸗ 
deutung iſt, ſich ſeine Pflanzen ſelbſt heranzuziehen. Man 
hat dann das notwendige Pflanzenmaterial immer zur 
Hand und hat auch die beſtimmten Sorten, die man haben 
will. Freilich erfordert die Miſtbeetkultur große Zeit⸗ und 
Geldopfer. Darum iſt es notwendig, im Miſtbeet jeden 


gehen von der Reihenſaat, fo viel fie mir verſicherken, nie 
mehr ab. Der Vorſprung, den der Gemüſegärtner durch die 
Reihenſaat erzielt, iſt ſo groß, daß es unverſtändlich iſt, 
warum es immer noch Gartenfreunde gibt, die breitwürfig 


ausſäen. Die Entwicklung der Pflanze ift nicht nur eine 


flottere und beſſere, ſondern auch die Ausbeute an Pflanzen 


iſt ſo groß, daß der Gartenbeſitzer die kleine Mühe gern in 


den Kauf nimmt, : 25 i 
Die Einteilung des Kaſtens. Iſt der Raften abgedamımi - 
und hat man die Erde hübſch geglättet, ſo erfolgt die Ein⸗ 
teilung des Miſtbeetkaſtens. Die Reihen für die verſchie⸗ 
denen Pflanzengattungen zieht man mit einem glatten, 
runden Stock von 1 Meter Länge und 3 Zentimeter Durch⸗ 
meſſer. Dieſen Stab muß man ſich zu dieſem Zweck be⸗ 


ſonders herrichten. Mit dieſem Stab kann man leicht die 


Reihen für die verſchiedenen Pflanzengattungen regelmäßig 
und entſprechend tief eindrücken. Die Reihen dürfen nich 
zu nahe aneinander gemacht werden, damit ſich die Pflanzen 
gut entwickeln können. Die Reihen für Salat, Kohlrabi, 
Blumenkohl erhalten einen Abſtand von 6 bis 8 Benli 
meter, Radies muß 7 bis 9 Zentimeter, Karotten 8 bis 10 
Zentimeter, Tomaten 5 bis 7 Zentimeter und die Blumen⸗ 
ſamen je nach der Feinheit des Samens und der Gattung 
3 bis 5 Zentimeter Abſtand haben. 0 

Warum iſt der Reihenſaat vor der breitwürfigen der 
Vorzug zu geben? Es iſt ſchon eine praktiſche Erwägung, 
die der Reihenſaat der breitwürfigen gegenüber den Vorzug 
geben muß. Bei der Reihenſaat ift die Ueberſichtlichkeil 
ganz beſonders zu loben. Es iſt doch ganz unmöglich, bei 


der breitwürfigen Saat den Wurf ſo zu treffen, daß die 


Körner nicht durcheinander fallen. Auch werden die Pflane 
zen entweder zu dicht ſtehen oder das Beet wird ſehr un⸗ 


regelmäßig beſamt ſein; es wird häufig unſchöne Lücken Be 
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und Fehlſtellen aufweiſen. Wo die Pflanzen zu dicht ſtehen 
müſſen diefe fortwährend einen Kampf um Licht und Luft 
führen. Wo der Same aber zu dünn und weitläufig ſteht, 
geht viel wertvolles Land verloren. Bei der Reihenſaat 
dagegen kann die Ausſaat auf das gewiſſenhafteſte und ge⸗ 
` nauete eingerichtet werden. Wir haben es bei der Reihen- 
faat vollkommen in der Hand einem Korn wie dem anderen 
einen gehörigen und rechten Ahſtand zu geben. Das itt 
beſonders dann von Vorteil, wenn man viele Pflanzen 
anziehen muß. Man iſt ja in dieſem Falle nicht in der Lage, 
die große Menge Pflanzen zu verſtupfen. Die Reihenpflan⸗ 
zen werden aber auch kräftig, gedrungen. unterſetzt und 
ftämmta, da fle von zwei Seiten aus frei Phen. Von iolz 
chen kräftigen Pflanzen faat man, fie haben ſich aut beſtockl 
Sind dagegen die Pflonzen ſchon von allem Anfang an 
eingezwängt und von Nachbarpflanzen in der Entwicklung 
behindert, fih ſeitlich auszudehnen, fo ſtreben fie vor 
allen Dingen nach Licht, werden Tana, dünn und ininda 
und vergeilen alfo. Aber bei der Neihenjant find die Reiben 
räumlich getrennt. Daher kann bei den Pflanzen die Be⸗ 
ſtockung nach beiden Seiten hin erfolgen, bis alle Zwiſchen⸗ 
räume geſchloſſen ſind. ES: s * 
Natürlich müſſen die Saatrillen bald enger und bald 
weiter gemacht werden Das richtet ſich nach der Entwicke⸗ 
lung der Pflanzen Nach der Ausſaat müſſen die Reihen 
mit feiner Erde bedeckt werden, die man ſchon vorher ge⸗ 
ſiebt und vorbereitet hat. Dieſe wird über die Samen 
gleichmäßig geſtreut. Das Sßen ſollte nicht mit der Hand 
erfolgen, ſondern mit einer ſteifen Papiertüte. Den Aus⸗ 
lauf des Samens kann man durch Weiter⸗ und Engerdrücken 
der Tüte leicht regeln. ä s 
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Hbeenofenſchaſtsweſen. 


Wollen und W rien 
im landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen. 
Von Diplomlandwirt Trumpf ⸗Hannover. 
Wir entnehmen der Deutſchen land wirtſchaftlichen Ge- 
nlaoſſenſchaftspreſſe nachfolgenden Aufſatz, der, obwohl auf 
reichsdeutſche Verhältniſſe zugeſchnitten, dennoch für unſere 
Genoſſenſchaften und ihre Führer viel Beachtenswertes 
enthält. 3 Die Schrifilenung. 
ie Abſichten und Maßnahmen des Reichsland wirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums und des preußiſchen Land wirtſchafts⸗ 
miniſteriums, die land wirtſchaftliche Kriſe zu bannen, ſollen 
in der nächſten Zeit greifbare Formen annehmen, nachdem 
die keinen Zweifel über die kataſtrophale Notlage hinter⸗ 
llaſſenen Maſſenkundgebungen der Landwirte aus allen Teilen 
des Reiches endlich auch in den Parlamenten auf Verſtänd nis 
zu ſtoßen ſcheinen. Die Kreditkriſe ſeitens der Reichsregierung 
durch Überbrückungsmaß nahmen bis nach der diesjährigen 
Ernte zu beheben, durch Zinsverbilligungen, des ſerneren 
durch Bereitſtellung von Mitteln zwecks Förderung des Ab⸗ 
ſatzes land wirtſchaftlicher Produkte wine e zu ſchaffen, 
find ſicherlich beachtenswerte Maßnahmen. Nach einer ver- 
fehlten Agrarpolitik können dieſe Heilmittel des Staates 
jedoch nur vorübergehende Wirkungen erzielen. In Schrift 
und Wort wird denn auch mehr denn je betont, daß neben 
den regierungsſeitigen Maßnahmen die Selbſthilfe der Land⸗ 
wirtſchaft treten muß, insbeſondere werden die Abſatzorgani⸗ 
ſationen auf den Plan gerufen. Man hat ſich hierbei aber 
Rechenſchaft darüber abzulegen, daß für die Erhaltung und 
den Ausbau eines leiſtungsfähigen Genoſſenſchaftsweſens 
die Kleinarbeit bis zum letzten Mitglied planmäßig durch⸗ 
geführt werden muß. Das klingt vielleicht nüchtern für die- 
jenigen, welche in jüngerer Zeit mit einem Bündel von Vor⸗ 
ſchlägen, insbeſondere für die Löſung der Abſatzfrage an die 


mit heißem Bemühen die Dinge zu meiſtern. Man ſucht nach 
neuen Formen, ohne in manchen Fällen nicht einmal über 
den Gedanken als ſolchen hinauszukommen. Eine geiſtige 


Offentlichkeit getreten find. Wiſſenſchaft und Praxis erſtreben 


Genoſſenſchaftsbewegung im allgemeinen und 3 


V Ha 


PJ 


Überproduktion an veröffentlichten Arbeiten in dieſer Richtung 
liegt heute ſchon vor. Sie hat vielleicht das eine Gute in ſich, 


den Produzenten zunächſt ſelbſt einmal mehr als bisher für 


dieſes Grundproblem einer zukünftig fühlbaren beſſeren Ren⸗ 
tabilitötsmöglichkeit ſeines Betriebes zu intereſſieren. 

Wir glauben, daß bezüglich des Vieh⸗, Cier- und Kar⸗ 
toffelabſatzes nach neuen Organiſationsformen, wie ſie teil⸗ 
weiſe vorgeſchlagen werden, nicht mehr geſucht werden braucht, 
vielmehr die beſtehenden örtlichen Abſatzgenoſſenſchaften aufs 
neue mit Leben erfüllen und erweitert werden müſſen. Wer 
wüßte es nicht, der in der Genoſſenſchaftsbewegung ſteht, 
daß der Weg hart und weit iſt, an das letzte Mitglied heran⸗ 
zukommen, ſeine bisherige Gedankenwelt zum kaufmänniſchen 
Denken und praktiſchen Unternehmertum umzubilden? Ein 
Blick auf die Erfolge der Land wirtſchaft bis auf den heutigen 
Tag — Io heißt es noch kürzlich in einer Rede eines bervor⸗ 
ragenden Wiſſenſchaftlers der Landwirtſchaft — beweiſt uns 


2 


wie auch an den beſtehenden Volkshochſchulen übernommen. ; 
Die elementaren Anſchauungen über die RL ER 
e Orga 
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ſation des genoſſenſchaftlichen Abſatzes im urſächlichſten Zu⸗ 
ſammenhange hiermit, wird hier planvoll im einzelnen in 
den jungen land wirtſchaftlichen Nachwuchs hineingetragen 
werden müſſen. Daß auf land wirtſchaftlichen Vereins⸗ und 
Landbundverſammlungen neben den Genoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lungen Aufklärungsarbeit durch Vorträge im Großen betrieben 
werden muß, iſt an anderer Stelle vom Verfaſſer bereits er⸗ 
wähnt worden. 


Der Hauptanteil der Aufklärungskleinarbeit liegt jedoch 
anſchließend an die organiſatoriſche Arbeit der Verbände auf 
den Schultern der örtlichen Fuhrer unſeres Genoſſenſchafts⸗] und den anderen biel gewonnen werden kann, iſt nach den 
weſens. Es ift Tatſache, daß die Aufnahmefähigkeit, die ent- obigen Ausführungen erklärlich. Der Geiſt und die Auffaſſung 
wickelten inſtruktiven Gedankengänge für den Ausbau und über das Weſen der genoſſenſchaftlichen Geſamtbelbe ung 
bie Vertiefung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens] wirkt jedoch gleichmäßig auf alle und das perſönliche Sich⸗ 
durch praktiſche Kleinarbeit H ſehr uneinheitlich | kennenlernen der einzelnen Geſchäftsführer untereinander 
und verſchieden liegt. Die genef enſchaftliche Vorbildung für | ſowie derſelben mit den einzelnen Vertretern der Geſamt⸗ 
die erfolgreiche geſchäftliche Tätigkeit der Vorſtandsmitglieder, organiſation ſchafft Freundſchaften und inneres Zuſammen⸗ 
mee ee ee e a Ma il jr bs ref 

x (2 > > 
Lehrgeld be ahtter Vorgang des Hineinlebens in die gefteflten Geſamtintereſſe von ungeheurer Bedeutung, den Geiſt und 


Nun ift vom Grundſatz der Vermeidung jeglichen Weti- 
bewerbs der Genofjenfchaften untereinander, fei es, welchen 
Zweck des Unternehmens ſie auch dienen mögen, der Gedanke 
nahe liegend, die oben bezeichneten unterſchiedlichen Vore 
bildungsgruppen ſowohl nach der techniſchen als nach der ge⸗ S 
noſſenſchaftlichen Seite hin etwa auszugleichen. Daß dieſer 
Ausgleich nur durch inſtruktive Einrichtungen der Verbands⸗ RT 
organijationen möglich erſcheint, ergibt fich zwangsläufig = 
von ſelbſt. Jeder Teilnehmer an ſolchen Lehrgängen des Bere 
bandes wird etwas für die Genoſſenſchaft Nutzbringendes 
mit nach Hauſe nehmen. Daß hierbei für den einen wenig 


i } 19555 N die Auffaſſung von dem Wert der Geſamtbewegung auf alle 
TT.... . 
i SSF RAA . onbe 5 pflegen und gleichzeitig techniſche Ausbildung im einzelnen 
J%%% ie deren | Der? aln Oele fü bie Audknung I ice 
1 . JUN aie genoffenfaftfigen Dentingsiveife manget 
ſo notwendige inſtruktive Belehrung zu geben. Auch die „ wee e e 
Í angeſpannte, ſich meiſt auf ein halbes Jahr zuſammend rängende halb 9 e e en ales iren 
gstätigkeit d iſati imtei fügt ni ; der ein i en en zwe E a 
| nber vie elt a Heide dei Leitern die Geſetze des Handelns. Ihnen kann und wird ſich 


auch die Kleinarbeit des Verbandes nicht entziehen. Doch 
Takt, Erfahrung und Blick für die örtlichen Zufammenhänge 
können hier den Ausgleich ſchaffen, zwiſchen Führung und 
Genoſſenſchaft, zwiſchen Genoſſenſchaften und der Geſamt⸗ 
organiſation. 


[Soll der Samen der Genoſſenſchaſtskleinarbeit nicht 
unter die Dornen und Steine fallen, dann wird ein jeder, 
der als Genoſſenſchafter noch lernen will, ſich hingezogen 

fühlen zu der Geſamtbewegung, aus welcher die Bedingungen 

für die Entwicklung ſeiner geiſtigen und ſittlichen Kräfte zur 
Ausbildung als Führer jeglichen Formats im land wirtſchaft 
lichen Genoſſenſchaftsweſ, ea 


en letzthin ſprießen mijjen. 


Die erſte Gruppe hat diejenigen, bei denen ſich aus 
Scheu vor der Unkenntnis der Sache ſelbſt, und mit einer 
nebenher behafteten Gleichgültigkeit gegenüber den über⸗ 
nommenen Pflichten, die Aneignung der nun einmal erfor⸗ 
be Kenntniſſe ſehr langſam oder vielleicht gar nicht 
vollzieht. 


In der zweiten Gruppe ſind die an ſich von vornherein 
veranlagten Führer, welche trog vorherigem genoſſenſchaft⸗ 
lichen Laientums ſich ſchnell in die Sache hineinleben. Für 
organiſatoriſche und techniſche Belehrung jederzeit dankbar, 
ſtehen ſie en Gedankenaustauſch mit dem Verbande 

und den Zentralgenoſſenſchaften und machen fich jede ihnen 
; eam Gelegenheit der Vervollkommnung fret Kenntniſſe 
CCC en 


Sitzung des low. Vereines Schwerſenz. 


Der landwirtſchaftliche Verein Schwerſenz hielt am Sonutag, dem 
26. 2. ſeine erſte Sitzung unter Leitung feines neugewühlten 1. Vofitzenden 
Herrn Güterdireklor Wiesner⸗Wierzonka ab. Der Voritkende eröffnete 
die Verſammlung und gab feiner Freude iiber den ſtarken Befuch der 
Veiſammlung Ausdruck. Erfreultcherweiſe konnte feſtge tell werden, daß 
jett langer Zeit wieder einmal die Sitzung von 63 Mitglie ern und einigen 
Gäſten belut war, Bit Punkt 2 der Tagesordnung „Ausſprache liter 
die bevorſtehende Frühfahrsbeſtellung“ hielt Herr Gilterdirettor Wiesner 
einen längeren Vortrag fiber bie jetzt vorzunehmenden Arbeiten. Er warne 
dor einem zu tiefen oder zu naſſen Pflügen im Frührahr und gab weiter 
ſehr wertvolle Fingerzeige fiber das Hacken und Eggen der Saaten. 
Im Anſchluß an dieſen ſehr lehrreichen Vortrag ſchloß fid eine Aus 
ſprache, an der fih die Miiglieber lebhaft beteiligten, Um 8 Uhr ſchloß 23 
der Vorſitzende bie Verſammlung mit dem Wun chr, daß die Sitzungen ES 
in Zukunft zahlreicher als bis dahin befucht werden möchten. 5 SE 


J. A. Der Schriftführer Suntel. 


In der letzten Gruppe find die zun ſt für die geſchäft ⸗ 
liche Leitung vorgebildeten Geschäftsleiter m 58 
die jiġ zu einem großen Teil ſchnell in das Weſen der Ge⸗ 
ſamtorganiſation und ihrem inneren Zuſammenhange hinein⸗ 
finden und neben ihrer kechniſchen Beherrſchung der Sache 
echte Genoſſenſchaftsführer werden, zu einem anderen Teil 
ſich aber auch ſo groß dünken, daß ihnen die e 
und ihre Bedeutung für die lokale Bewegung ziemlich gleich⸗ 
gültig iſt und es in vielen Fällen beſſer wiſſen bzw. wiſſen 
wollen als die anderen. Verluſte und Rückſchläge bei Ge⸗ 
noſſenſchaften ſind nach den vorliegenden Erfahrungen oft 
auf eine unter Außerachtlaſſung der genoſſenſchaſtlichen Grund⸗ 
ſätze ſich entwickelte Tätigkeit ſolcher Geſchäftsführer zurück⸗] bei der Tafel einen Vortrag über Naiffeiſenorgaulſattonen und ihre Be⸗ 
zuführen, welche, mit einer gewiſſen Großmannsſucht be⸗ ns für aeg Bon 6. De 19 5 1 1 1 

tet, die Genoſſenſchaft als ihre berſönliche Angelegenheit 2. Oofkhau und Kanbio stiha ne d e 


; t, 3. Kalibergwerk und Gew 
rachtet haben. 4. Kartoffeldüngungsfilm und 5. Rübendüngungsſi 


Generalverſammlung = 
des Spar- und Darlehnskaſſenvereins Wozaiti. 5 


Am 25. Februar d. Js. um 2 Uhr nachm. fand im Lokale des Gast 
wirts Dabek⸗Wosziki die diesjährige eneralverſammlung des Spar⸗ und 
Darlehus kaſſen⸗Vereins Wosniki ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Grüning, 
Baranowo, eröffnete die Verſammlung und dankte den Anweſenden für 
ihr fo zahlreiches Erſcheinen, Vom Verbande war Herr Verbaudsrevbor 
Schachten erſchienen, welcher die Grliße des Verbaudes fihermitieiie, Nach 
der Generalverfammlung fand ein Familieufeſt ſtatt, zu dem um 4 Uhr 
die Angehörigen der Mikglieder fth jo zahlreich zufannnenfanden. daß der 
geräumige Saal die Teilnehmer nicht faſſen konnte. Es fand zunäch ſt 
eim Feſteſſen das vom Verein geſpendet wurde, ſtatt. Herr Schachten hielt 
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tafel wurden von der Jugend Spiele aufgeführt und ein Vortrag von 
Herrn Stibbe über die Entwicklung und den ge enwärtigen Stand des 
bieſigen Spar⸗ und Darlehn kaſſen⸗Vereins gehalten. Gegen 12 Uhr 
dankte der Rechner O Stibbe noch einmal für das fo zahlreiche Erſcheinen. 
und daß das Feſt fo ſchön vertauſen iſt auch dankte der Rechner denjenigen, 
die für das Wohl der Gäſte geſorgt haven, und zwar walche m weißen 
Schürzen eıfchrenen find, um zu ſervieren. Es waren das Fräulein Wo f, 
Fräulein Plim, F äulein Frehe, Fräulein Herter und Fräulein Ewald 
Bum Schuß dankte der Rechner noch dem Batwirt Dadek nebot Frau fir 
Her abe des Saales und der Einrichtung der Speiten, welche fo gut 
mündeten. Um 12 Uhr verabſchiedeten ſich die Teilnehmer, nachdem Herr 


Stibbe noch einige Dankesworte an alle, die zur Verſchönerung des Feites 


beigetragen haben, gerichtet hatte, mit cem Wunſche, dan auch im nächſten 
Jahre bei der Generalverſammlung ein Familienfeſt veranſtaltet werden 
möchte ET a 5 Der Vorſtand: 

J. A. Stibbe. Rechner. 


Euterbeamtenverband. 


Güterbeamtenverein Goſtun. . 
Der Biweigverein Goſtyn veranftaltet am Sonntag, dem 18, d. 
Mis., nachm 4 Uhr in Goſtyn — Hotel Jezierfki — eine Sitzung. 
Tagesordnung: Ausſprache und Anträge zu der am 
25. d. Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung. Vortrag 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. SAS 


? 


Leandwirtſchaſt. 


des Landwirts Arbeiten im Mürz. 

l Der März gehört bereits, zu den Frühlingsmonaten, 
fällt doch in ſein Bereich die Hauptſaatzeit für das 

Sommergetreide. Soweit das Pflügen, Eggen und 
Fertigmachen des Saatackers im Februar noch nicht be- 


endet werden konnte, wird dies jetzt durchgeführt. 
Dann geht es ohne Verzug an die Beſtellung. Sehr 


zeitig muß man die dickſchaligen Samen (z. B. Lupinen 
und Erbſen) drillen, weil dieſe viel Feuchtigkeit zum 
Anquellen brauchen, anderſeits nicht froſtempfindlich 
find. Dann muß auch der Sommerweizen hinein, denn 
er hat eine lange Wachstumszeit und braucht dieſe, 
wenn er beim Ausdreſchen [Hütten ‘tl. Dasſelbe gilt 
auf den leichteren Lehmböden für den Hafer, der Waſſer 
und Stickſtoff über ales liebt. Die Sommergerſte 
wiederum hat ein ausgesprochenes Bedürfnis für leicht⸗ 
lösliche Phosphorſäure. Ferner werden Möhren tief 
gepflügt und dünn geſät, hen Runkelkerne neſter⸗ 
weiſe gelegt werden. Nur die ſtärkſte Pflanze läßt man 
ſpäter ſtehen. f 


Auf den Winterungsihlägen wird die Kunſtdüngung 
beendet, aufgefrorener Roggen mit der Walze wieder 
angedrückt und Weizen kräftig durchgeeggt. In warmen 
Gegenden wird teft Ihon Gründünaung untergeſät. Bei 
Seradella genügen 6 Kg. auf Y Hektar. Ein Sämann 
ſchafft mit beiden Händen bis zu 5 Hektar. Auf den 
Hackfruchtſchlägen 
Quecke erneut einſetzen. In ſo feuchten Jahren, wie 
1926 und 27 es waren, wuchert fie ins Ungemeſſene, 
-jogar zur Winterszeit. Jetzt, wo fie bereits grüne 
Spitzen treibt, iſt's hohe Zeit, ſie durch Grubbern und 
Eggen herauszureißen. Frühkartoffeln wird man jetzt 
in Holzkäſten vorkeimen oder fie wenigſtens auf zugiger 
Tenne abwellen laſſen. Ueberhaupt empfiehlt es ſich, 
an ſonnigen Tagen den Inhalt der Mieten zu verleſen, 
wobei ein Ausleſetiſch bis zu 50 Prozent mehr ſchafft. 
Die Männer beſchäftigt man mit Kompoſtumſtechen und 
dem Ausſchippen von Waſſerfurchen. Auf den Mieſen 
harken ſie das Kartoffelkraut zuſammen; es gibt im 
Schafſtall recht ſpeckigen Mit. Schafen und Pferden 


reicht man ſtets Leckſalz und den hochtragenden Stuten 


Leinmehl und ſonſtige Futterzulage. Allen Wieder⸗ 
käuern gönnt man möglichſt Sonnenwärme, friſche Luft 
und Bewegung. 2323 ͤ ᷣ ET Si 


NE 


5655 Es nur noch mit 
dienen, welche ſich aber nicht billiger felt 
Wir notierten am 14. 525 fi 


e 
Geteedeſchrdt ſo geſchätzt, da 


muß dann der Kampf gegen die en e e 


Wege 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

Getreide. Wie nicht anders zu erwarten war, hat entſprechend 
dem ungewöhnlichen Froſt in dieſer Jahreszeit die Zufuhr ſeitens 
der Landwirtſchaft in der vergangenen he nahezu ganz auf⸗ 
gehört unter dem Einfluß der Meinung, daß Schäden an den 
Winterfoaten in größerem Ausmaß eingetreten fein könnten. Auch 


in anderen Ländern hat ſich die Nachfrage nach greifbarer Ware 


ſtark herausgebildet. Die Forderung der überfeeiſchen Ablader 
wurde unter dem Einfluß der Exportfrage beträchtlich erhöht und 
fo hat ſich die fejte Halkung des Getreidemarktes auch bei uns 
in Polen nicht nur gehalten, ſondern weitere Fortſchritte gemacht. 
Intervenierung feiteng des Staatskommiſſars an der Poſener 
Börſe und Abgabe kleinerer Poſten aus vorhandenen Vorräten 
konnten die Aufwärtsbewegung nicht aufhalten. Die Mühlen ſind 
ſchlecht verſorgt, ſoweit Roggen in Frage kommt. Die Weizen⸗ 
borräte find etwas größer. Für die nächſten Tage iſt noch kein 
Umſchwung vorauszuſehen. Natürlich wird eine Reaktion zwiſchen⸗ 
durch wieder einmal zu verzeichnen ſein, aber die Grundſtimmung 
wird bei uns feſt bleiben, weil wir mit einem außergewöhnkich 
ſchwachen Angebot während der Feldbeſtellung, die ſich doch immer⸗ 


hin in dieſem Jahre bis Ende April hinziehen dürfte, werden 


rechnen müſſen, und die Nachfrage daher rege bleiben wird. Brau- 
gerſte und Hafer zur Saat profitierten ebenfalls im Preiſe, infolge 
Befeſtigung der Preiſe für Brotgetreide. s s 

Hülſenfrüchte. Das Geſchäft dreht ſich jetzt in der Hauptſache 
um kleine Poſten, die zu Saatzwecken Verwendung finden. Ber 
ſonders intereſſieren hierbei gute Viktorigerbſen in nicht zu alter 
Abfaat. Wir fnd der Meinung, daß fi allmählich auch für 
Lupinen, Wicken und Peluſchken eine Beſſerung durchſetzen müßte, 
da die Breife bisher mäßige geblieben waren. 

Sämereien. Ueber Preisveränderungen iſt nichts zu jagen. 
Die Aufträge aus der Landwirtſchaft laufen noch reichlich ein, die 
aus den Vorräten glatt gedeckt werden. In ungariſcher Luzerne 
find wir ausverkauft. Infolge der vorgerückten Jahreszeit werden 
wir aber dieſe Saat t mehr importieren wegen zu ſpäter An⸗ 

i Brovencersftägerme : 


Wir notier : 1928 für 100 Kilogramm je nah 
Qualität und Lage der Station: Für Weizen 126 Pfd. hoff. 
52— 53, für Weizen 127/130 Pfd. Koll. 53—55, für Roggen 
147,2 Pfd. holl. 44—46, für Gerſte 40—49, für Hafer, ohne Beſatz, 
geſund 38—40, Blaulupinen 22— 23,50, Gelblupinen 24,50. 25,50, 
Viktorigerbſen 70—75, Raps 62—72, Felderbſen 50—53, Seradella, 
ungereinigt 21—22, Peluſchken 32—35, Sommerwicken 3235, 
Rotklee 260—350, Weißkles 150-800, Schwedenklee 300—400, 
Gelbklee enthülſt 180-249 Ztoty. Br Br 
„Futtermittel. Die Marktlage hat ſich feit unſerem vor⸗ 
wöchentlichen Bericht weiter befeſtigt. Nein und 
ee werden bermehrt gefragt und hatten dadurch 
eine Preisſteigerung von rund 1 zi pro Doppelzentner zur Folge. 
Die wenig vorteilhafte Witterung hegünſtigt die Aufwärtsbewe⸗ 
gung der Preiſe. Es ſcheint fait, als ob wir eine weitere Befeſti⸗ 
1 erfahren werden. Fukter mais hat leider auch feinen 
den Preisſtand beibehalten. Trotzdem hat er ſich fo gut ein⸗ 
führt und wird doch anſcheinend als wertvolles Erſatzmittel für 
; b die Preiſe, die ſich glatt an unjere 
Getreidepreiſe anlehnen, bewilligt werden. Auch fie Kraftfutter⸗ 
mittel werden trotz der geſteigerten Preiſe lebhaft begehrt. 
Sonnenblumenkuchen waren vor kurzem etwas 
pirrer angeboten, haben ſich aber auch wieder der allgemeinen 
reiserhöhung angeſchloſſen. Dieſe find nach wie vor unter allen 
Kraftfuttermitteln am preiswürd und es F gerade mit 
Bezug auf die relativ hahe Preislage der hochkonzentrierten 
€ Y dieſem leicht verdaulichen und für jede 
Viehgattung geeigneten Futtermittel nach wie vor den Vorzug 
einzuräumen. Neben Sonnenblumenkuchen — und wir dürfen 
immer wieder darauf hinweiſen, daß wir damit ſtets die auf dem 
i des Preßperfahrens gewonnenen Sonnenblumenkuchen 
meinen ee beſonders die weißen o emp⸗ 
fehlen, die einen erheblich 1 Eiweisgehalt haben, aber auch 
entſprechend höher im Preiſe find. Wir würden uns denken 
können, daß dieſe in Verbindung mit nicht SER use Sonnen⸗ 
blumenkuchenmehl eine vorteilhafte Futtermiſchung abgeben 
könnten, wenn man im Intereſſe der Erzielung beſſerer Freßluſt 
eine Abwechſelung im Geſchmack erreichen will. ziell für Milch⸗ 
viehhaltung wird ja feit einiger Zeit eine Juttermiſchung 
gelobt, die neben den beiden genannten Artikeln Baumwollſaat⸗ 
mehl, Sojaſchrot, Palmkernkuchenmehl und Kokoskuchenmehl ent⸗ 
hält und befte Milcherträge gezeitigt haben foll. Wir ſtellen diefe 
Milchfuttermiſchung in 1 eigenen Betriebe her und ws 
im übrigen alle zur Miſchung gehörigen Futtermittel am Lager 
vorrätig für den Fall ſie einzeln zum Zwecke der Vermiſchung 
in der eigenen Wirtf gewünſcht werden. = = 
Das ungänftige rühjahrswetter wird einen Teil der Rare 
5 der Verfütterung im eigenen Betriebe zuführen, je 
ein Teil der flärfehaltigen käuflichen Futtermittel entbehrt 
werden kann. Mit Bezug auf die einemaft fei deshalb 
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Schlacht und Viehhot Poznan. 
Freitag. den 9. März 1928 

Oßftzteſler Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton. 

s wurden aufgetrieben: 14 Rinder (darunter 2 Ochſen, 
2 Bullen und 10 Kühe und Färſen), 54) Schweine, 120 Kälber, 
2 Schafe und 886 Ferkel, zuſammen 1012 Tiere, 

Das Paar Ferkel koſtete 45—80 Zloty. 

Marktverlauf: Wegen geringen Nuftriebs keine Notierungen. 


Dienstag, den 13. März 1928. 


10 Prozent t und geringem Salzgehalt enthält. sell für 
mel a kein Baia futtermüile ſo vorteilhaft, als unſer 
Fi ermehl mit feinem 


n Prozentſatz an verdaulichem 


192 Bullen, 886 Kühe und Färſen), 2201 Schweine, 699 Kälber 
und 332 Schafe, uſammen 3885 dhe : 
Man zahlte f 100 Kg. Lebendgewicht: 
Rinder: Ochſen: bollfleiſchige, ausgemäftete Ochſen voz 
J „nicht angeſpannt 1 166, vo Al ige, 
aus gemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 144—1448, junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 130—134. — Bullen: 
vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 150, volle 
fleiſchige jüngere 182—138, mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 120—126. — Färfen und Kühe: vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe bon 1 5 em Schlachtgewicht bis 7 Jahre 150 
bis 154, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 140—146, mäßig genährte Kühe und Färſen 120126, 
ſchlecht genährte Kühe und Färſen 100. i 
Kälber: beſte, gemäftefe Kälber 156—t60, mittelmäßig ge⸗ 
mäftete Kälber und Säuger beſter Sorte 140—148, weniger ge⸗ 
a Kälber und gute Säuger 134—136, minderwertige Säuger 
4 


Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 182—136, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlammer und 
gut genährte junge Schafe 122—128, mäßig genährte Hammel und 
Schale 90104 


Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 192 
dis 194, vollfteiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 186-188, 
vollfleiſchige von 80100 Kg. Lebendgewicht 178182, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 168-174, Sauen und fpäte 
Kaſtrate 150 —180. : 

Marktverlauf: belebt. 


Höchtpreiſe in Kattowitz. 


Markte und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial⸗, Deliksteſſengeſchäfte 
und Straßenhändler. 


(Gültig vom 8. März 1928.) 


en Anlieferung noch rechtzeitig 
ic auch die Rons 
ſequeng, der Bedarf an Stickſtoffträgern größer fein wird, als 
m normalen Etat vorgeſehen. Wir glauben fogar, daß Kalkſtick⸗ 
„der in der laufenden Saiſon etwas vernachlä war, noch 
utereſſenten finden wird, und daß insbeſondere die leichtlöslichen 
üngemfttel, wie Chili- und Norgeſalpeter, ſtarke Na frage zu 
tigen haben. Chiliſalpeter hat davon ſchon t 
eine Preiſe nach oben verſchoben, während 5 
alpeter, der an fih um einige zi pro Zentner billiger ift als Chilis 
ter, noch ohne Bewegung geblieben ijt. Ein etwaiges trockenes 
Frühfahr wird die Nachfrage nach dieſem letzteren St äger 
ſicher fehr lebhaft machen und die beſchränkte Menge ba auf 
: Der Abſfatz in re hatmehl hat ungefähr die drei⸗ 
fache Menge des Vorjahres betragen, die ea auf Thomase 
phosphatmehl als Phosphorfäureiräger ijt auch durch die überaus 
günſtige Prei ſtark beeinflußt worden, wobei mit ausſchlag⸗ 
peo gewefen fein mag, daß die Phosphorſäurezufuhr im letzten 
gennium bei der Aufſtellung des Düngeetats etwas Fa de 
behandelt worden ift. Wir vermuten, auch für den kommen⸗ 
den Herbſt ein ſtarker Begehr für Thomasphosphatmehl vor nden 
in wird, beſonders auf die Ausſicht hin, daß die augenblickliche 
RE - 3 gi 5 s 


reisbaſis, die allgemein als günſtig anerkannt wird, nicht erheb- | - a - 2 z ; 
lich u zu werden braucht. Die ſogengunze fülle Neil: Kartoffeln % Kg. 0.07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Itr) 6.00, 
Pat April, Juni, wird deshalb zur Ei ing des Herbſt⸗⸗ bein 0.30, Milch ein Liter 0.46, Deſſertbutter 3.80, Bauern⸗ 
Bedarfes vorausſichtlich ſtark benutzt werden. Tr butter 3.20, Kochbutter 2.80, amerik. Schmalz 1.60, Eier mittl. 
ill iſt der A Größe 0.16, Eier, große, ausgeſuchte 0.18, Kuhquark, gewöhnt. 9 60, 


ein Bund Stroh (20 Pfd.) 0.70, ein Bund Stroh (10 Pfd.) 0.60, 
ein Bund Klee (10 Pfd.) 0.80, ein Bund Raygras 0.70, 50 Kg. 
Häckſel 5 Zkotn. N 


Höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren 
in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſche läden gültig 
in Kattowitz. vom 8. März 1928. 
in den Fleiſcherläden: ae e 


otz der Ein 8 
auf billiges en Der t der Abſatz auch in Super ⸗ 
e befriedigend. Der Bedarf an Kalk hebt ſich Aue 

ie Werke fordern infolge Ueberlaſtung jetzt fon Lieferfristen 
bis zu 6 Wochen. 8 5 
Kohlen. Die in unſerem letzten Bericht erwähnte Preis- 
erhöhung ijt bisher nicht eingetreten. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 14. März 1928. Für 100kg in Btoty- 


7 . . . 80.00-51.00 ge -i 200 kg Riudſleiſch I. il. 10 zi 100 zl 
Roggenmehl (66%) —.— Blaue Lupinen e 22.50 23.50 22 1 ZIT 0 20 
ee 
A ee 5 F í » 2 S 0 720 

eh € > . 40.50-42.00 = 1 55 RR 2 —Kalbfleiſch I. K . . . 
35.50—37.50 Jo. Sch. 150.0018000 - 7 ee en ERE 

ER 2 V, „Rohſpeck I. Kl. Über 4 cm Stärke — „ Be 

Be N E ee = 


Weizenkleie . . 29.25-30.25] „ (ſchwed.) .. 290.00 850.00 
N e. e e 29.50—0.50 Timothyllee. . . . 60.00-68.00 
tüdfen ee Przelet 200. : Berliner Butternotierungen. 
lderbſen e o 4600—5t.00 | Fabritkartoffeln . . 6.10—6.30 Vom 7. und 10. Februar 1928. 
d Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
x Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Wıund in 
5 Reichsmark für 1. Sorte 1.90, 2. Sorte 1.77, abfallende T.60. 


E Pflanzenkrantheiten und Ungeziefer. 54 


Sur Bekämpfung des Kartoffeltrebfes. 

Der Agrarminiſter hat am 9. Februar 1928 eine Verordnung 
erlaſſen (Dz. U. R. P. Nr. 19 vom 24. 2. 28), auf Grund welcher 
der Staroſt berechtigt ift, die durch obige Krankheit betroffenen 
Grundſtücke als verſeucht zu erklären und bejondere Vorſichtsmaß⸗ 
regeln über biefelben anzuordnen. Die Vernichtung der erkrank⸗ 
ten Mengen iſt allen Kartoffelanbauern zur ſtrengſten Pflicht ge⸗ 
macht. Im Unterlaſſungsfalle geſchieht dies auf Veranlaſſung des 
Staroſtwo auf deren Koſten. Auch kann verboten werden, daß 
das Grundſtück mit anderen Hackfrüchten beſtellt wird. Alle 


olgererbſen s 55.00—60.00 Roggenſtroh loſe —— 
iktorigerbſen 60.00— 82.00 Noggenſtroh gepreßt . 3.40.60 
Wicken prima 30.00—33.00 Hen loſe 5005.60 
Gefamttendenz ruhig, das Roggenangebot nimmt zu. Br e 
über Standardgewicht und Auswahlklee über Notiz. ; 


Wochenmarktbericht vom 14. März 1928, 


Butter 3,00—8,30, Eier 2,50, Milch 0,36, Sahne 2,60—3,20, 
Snart 0,55. Apfel 90.350,80, Rote⸗Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10 
Spinat 0,60, Kohlrabi 0,60, Weiße Bohnen 0,55, Erbſen 0,50. Har- 
toffeln 0,06, Zwiebeln 0,36, Friſcher Speck 1,60, Räucher⸗Speck 
1.802,10, Schweinefleiſch 1,60—1,80, Rindfleiſch 1,50—1,80, Hammel⸗ 
leich 1,80—1,50, Kalbfteiſch 1,50—1,80, Ente 4.506,00, Huhn 
250—450, Paar Tauben 1,80—2,20, Karpfen 2.20—2 60. Hechte 
4,80—2,20, Aale 1,80—2,20, Schleie 2,00 — 2,40, Weißfiſche 0,80 zt 
Der Kle Aepreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen 
9,49 Zloty. SEE TR NIE ; 
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Grundbeſitzer ſind auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet, dem 
Staroften von jedem verdächtigen Falle in der Umgegend Mittei⸗ 
lung zu erſtatten, wobei das wiſſenſchaftliche Inſtitut in Brom⸗ 
berg berechtigt fein wird, nach Antrag des Staroſten eine Untere 
ſuchung vorzunehmen. ; 


30 Rindvich. 36 


Zuchtviehverſteigerung. 

Wir machen nochmals auf die am Mittwoch, dem 21. März, 
w1 11 Uhr vorm. in Poſen ſtattfindende Zuchtviehverſteigerung 
aufmerkſam. Die Verſteigerung findet auch diesmal am Aus⸗ 
ſtellungsgelände ſtatt. Zur Verſteigerung gelangen ca. 70 Bullen 
aus erſtklaſſigen Herden. Die Tiere ſind tuberkuloſe⸗ und ſeuchen⸗ 
frei und können am Verſteigerungstage von 8 Uhr morgens be⸗ 
ſichtigt werden. Kataloge können vom Sekretariat der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft Poznan, ul. Mickiewicza 33, bezogen werden. 


a Beſchlüſſe der Generaiverfammiung : 
: der Herdbuchgeſellſchaft für ſchwarzbuntes Niederungsvieh 


entſtehen, auch Quetſchungen und Druck, ungeſchicktes 
Melken ſind die Urſachen. Das Euter ſchwillt plötzlich in 
ſeiner ganzen Ausdehnung erheblich an und die An⸗ 
ſchwellung ſetzt ſich oft noch nach dem Nabel zu fort. 
Die Geſchwulſt iſt weich (niemals hart), mäßig geſpannt 
und ſtets Fingereindrücke hinterlaſſend. Röte, Schmerz 
und Hitze ſind gering. Die Milchabſonderung beſteht 
fort, iſt nur etwas verringert. Außer Verabreichung 
leicht verdaulichen Futters, reibe man das Euter mit 
ungeſalzener Butter oder 2progentigem Karbolglyze rin 
ein; daneben empfiehlt es ſich, Waſchungen mit ver⸗ 
dünnter eſſigſaurer Tonerde vorzunehmen. 

2. Euterkatarrh. en 

Die Entzündung beſteht in einem Katarrh der 
Schleimhäute der Milchzyſterne, ſowie der Milchkanäl⸗ 
chen. Die Arſachen der Erkrankung find Erkältung, Ers 
hitzung bei großen Märſchen, große Sonnenhitze auf der 
Weide, das Nichtabmelken, auch die Einwirkung von 
Spaltpilzen. Nur ſelten iſt das Euter verändert. Am 
Grunde der Zitzen finden ſich ſchmerzhafte teigige Ge⸗ 
ſchwülſte. Die Milchmenge iſt anfangs nur ſelten ver⸗ 
mindert. In ihrer Zuſammenſetzung zeigen ſich ganz 
weſentliche Veränderungen; fie ſchmeckt weniger ſüß, eher 
ſalzig, enthält zahlreiche Gerinſel, welche beim Stehen 
einen ſtreifigen, ſchleimigen Bodenſatz bilden und gerinnt 
öfters beim Kochen. Die Entzündung hinterläßt häufig 
Verengung und Verwachſung des Zitzenkanals, wodurch 
Hartmelken entſteht. Die Behandlung beſteht in öfterem, 
regelmäßigem, ſanftem Ausmelken, das Euter iſt warm 
zu halten und mit Oel oder Kampferſalbe einzureiben. 

3. Galt. 

Die ſchleichende Euterentzündung iſt eine anſteckende 
Entzündung, welche ohne weſentliche Veränderung der 
Milchdrüſe zu einem Verſiegen der Milch und zum 
völligen Schwund der Milchdrüſen führt. Die Urſachen 
der Erkrankung ſind in den Auswirkungen eines Spalt⸗ 
pilzes zu ſuchen, der durch den Melker, durch Streu oder 
Stallboden übertragen wird und ſehr ſchnell durch den 
Zitzenkanal in die Milchdrüſenzellen einwandert. Bel 
Erkrankung iſt meiſtens zunächſt nur Verminderung der 
Milchmenge eines Euterviertels feſtzuſtellen. Die Milch 
erſcheint zunächſt noch normal, gerinnt jedoch ſchnell. 
Bald wird ſie jedoch bei ſteter Verringerung bläulich⸗ 
wäſſerig, ſpäter ſchleimig, gelb bis rötlich⸗braun, ſchmeckt 
ſalzig und enthält Gerinſel. Zuletzt wird die Milch dick⸗ 
flüſſig und weiſt beim Stehen einen klümprigen Boden⸗ 
ſatz auf. Im Euter bildet ſich bald nach Erkrankung am 
Zitzengrunde eine Verhärtung. Nach und nach ſchwindet 
die Milchdrüſe. Nach einigen Wochen wird ein weiteres 
Viertel des Euters ergriffen und in 4—5 Monaten iſt 
das Leiden ſoweit vorgeſchritten, daß das ganze Euter 
zerſtört iſt. Bisweilen tritt zu Beginn der Krankheit 
leichtes Fieber auf, ein Allgemeinleiden iſt jedoch nicht 
zu beobachten. : 

Eine Behandlung hat nur bei Beginn der Krankheit 
Ausſicht auf Erfolg. Bewährt hat fiğ die Einſpritzung 
in den Zitzenkanal von 100—150 Gr. Aprozentiger Bots 
ſäurelöſung, 2- bis Smal in Zwiſchenräumen von je 
5 Tagen, nachdem das Euter gut ausgemolken iſt. Be⸗ 
dingung iſt, daß das Euter ſtets ſanft und rein ausge⸗ 
molken wird. Ferner hat es ſich bewährt, das Euter 
3 Wochen lang, täglich dreimal etwa 10 Minuten lang, 
mit kaltem Waſſer abzuwaſchen oder ebenſolange kalts 
Umschläge zu machen, hiernach das Euter gut abzutrock⸗ 
nen und mäßig zu maſſteren. In letzter Zeit wurde von 
einer neuen auffehenerregenden Erfindung des Herrn 
Prof. Dr. Binz, von der Landwirtſchaftlichen Hochſchuls 
in Berlin berichtet, nach welcher es genanntem Herrn 
gelungen fein soll, ein neues Heilmittel „Selektan“ 
erfinden, mit welchem ſehr gute Erfolge erzielt ſe 
folen. Man -melte erkrankte Tiere, rejp. erkrankte 
Viertel zuletzt und waſche, noch Defer des infiziere dis 


N Am 29. 2. fand unter der Leitung des Präſidenten der Land⸗ 
wirtſchaftskammer, Herrn von Szulczewſki, eine Generalverſamm⸗ 
lung der Großpolniſchen Herdbuchgeſellſchaft für ſchwarzbuntes 
Niederungsvieh ſtatt, in der folgende vom Vorſtand vorgelegte 

Beſchlüſſe gefaßt wurden: 

1. Bullen können nur dann gefört werden, wenn fie von 

Eltern abſtammen, die ins Herdbuch der Geſellſchaft ein⸗ 
getragen ſind und eine Mindeſtleiſtung von 3200 Kg. Milch 
bei 3,15 Proz. Fettgehalt bzw. 100.8 Kg. Fett aufgewieſen 
haben. Für Bullen von Kühen, die zum erſtenmal gekalbt 
haben, kann die Milchleiſtung um 30 Prozent, nach dem 
zweiten Kalb um 15 Prozent weniger betragen. 

Vom Jahre 1929 an werden aus dem Herdbuch alle Kühe 

geſtrichen, deren Milchleiſtung weniger als 3000 Kg. bei 

3,15 Prozent Fettgehalt bzw. 95 Kg. Fett beträgt. 

8. Neue Herden können nur dann ins Herdbuch aufgenommen 
werden, wenn wenigſtens 75 Prozent aller Kühe ſich zur 
Körung eignen und wenn die Herde im letzten Kontrolljahr 
wenigſtens 3200 Kg. Milch bei 3,15 Prozent Fettgehalt baw. 
100.8 Kg. Fett aufgewieſen hat. 
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A Steuerfragen. Aa 


Gewerbeſteuer für Exportbutter. 
Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die Steuerbehörde die 
Umſatzſteuerfreiheit für Exportbutter nur dann anerkennt, wenn 
eine Beſcheinigung der Grenzzollbehörde über die Ausfuhr vor⸗ 
gelegt wird. Die Molkereien müſſen ſich alſo bei jedem Export 
eine ſolche Beſcheinigung erteilen laſſen, wenn fie Steuerfreiheit 
in Anſpruch nehmen wollen. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. | 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 
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Rindertrantheiten. 
Von W. Kranz, Liebuch. 
IX. 


Euterentzündungen. 

Bei den Euterentzündungen unterſcheidet man: 
1. Entzündungen ohne Veränderung der Milch. 2. Ent- 
hiündungen mit geringen Veränderungen der Drüſe als 

auch der Milchmenge (Euterkatarrh). 3. Entzündungen 

mit erheblicher Milchveränderung, aber geringer Ver⸗ 
änderung der Drüſe (Galt). 4. Entzündung mit ſtarker 
Veränderung ſowohl der Drüſe als auch der Milch (Tiefe 
Euterentzündung). 
1. Oberflächliche Euterentzündung (Einſchuß). 
Die Entzündung ergreift in der Hauptſache nur das 
Zellgewebe, viel ſeltener auch das Zwiſchenbindegewebe 
des Euters. Meiſtens wird das ganze Euter von der 
Entzündung ergriffen. Die Urſachen ſind nicht immer 
enau feſtzuſtellen; oft ſcheint die Entzündung durch 
nfektion mit Spaltpilzen oder durch Inſektenſtiche zu 
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Hände nach jedem Melken. Desinfizierung des Stall⸗ 

bodens und der Jaucherinnen iſt erforderlich. Die Milch 

erkrankter Tiere kann in gekochtem Zuſtande ohne Be⸗ 

denken verfüttert werden. ; i 
4. Tiefe Euterentzündung. 

Die Entzündung geht von dem Milchbehälter und 
den Milchkanälchen aus, ergreift vorwiegend die Milch⸗ 
drüſenläppchen und darauffolgend das Bindegewebe; ſie 
beſchränkt ſich häufig auf ein Euterviertel, meiſtens auf 
eines der hinteren und iſt ſtets mit erheblichen Ver⸗ 
änderungen der Milch und der Milchdrüſen verbunden. 
Die Krankheit ergreift meiſtens Kühe im Alter von 4 
bis 6 Jahren und bis zu 4 Monaten nach dem Kalben, 
jedoch wurden vereinzelt auch ſpäter Fälle, ſelbſt während 
der Trockenperiode, ſowie bei Färſen beobachtet. In den 
meiſten Fällen iſt die Einwirkung von Spaltpilzen die 
Arſache der Erkrankung; die Spaltpilze dringen durch die 
Zitzenmündung ein und vermehren ſich in der daſelbſt 
befindlichen Milch, dieſe wird zerſetzt und entfacht eine 
Entzündung. Die Spaltpilze kommen in der Regel von 
unreiner Streu, oft aber auch von ausfaulenden Nach⸗ 
geburten her. Daher tritt die Krankheit auch in Ställen 
mit ſeuchenhaftem Verkalben oft häufig auf. Ferner 
können aber auch Druck, Stoß uſw. die Urſachen fein. Zu 
Anrecht werden oft Zugluft, kalte und feuchte Lagerplätze 
beſchuldigt. . : = 

Das von der Entzündung ergriffene Euterviertel 
zeigt in der Tiefe geſpannte, harte Anſchwellung und 
vergrößert ſich meiſtens um das Doppelte. Die Schmerzen 
erſcheinen ziemlich ſtark und das Cuter: ift ſtark warm. 
Die Milchabſonderung des ergriffenen Euterteiles ver⸗ 
ſiegt bald ganz; beim Melken erhält man nur wenig 
Sekret, welches zu Anfang gelblich, ſpäter blutſtriemig 
und flockig, zuletzt eiterähnlich wird. Das Fieber ſteigt 
bis 41,5 Grad. Daneben tritt Appetitloſigkeit, Darm⸗ 
katarrh, Schüttelfroſt, Kreuzlahmheit und Hinken mit 
dem betr. Hinterbein. Zunächſt muß eine Herabſetzung 
der Milchſekretion erſtreb 


ale Koſt, bzw. durch eine Hungerku 


T. 
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verabreicht täglich Glauberſalz oder andere Abführ⸗ 


mittel, um eine Ausſcheidung der Bakteriengifte durch 
Darm und Nieren zu erzielen. Das Euter muß wieder⸗ 
holt vollſtändig, aber ſehr behutſam ausgemolken und 
darauf durch ſanftes Streichen und Kneten maſſiert 
werden. Die Entzündung lindert man durch dickes Auf⸗ 
ſtreichen von ungeſalzener Butter, Glyzerin, Glyzerin⸗ 
ſalbe oder Kampferöl. Hierauf wird das Euter mit: 
Watte bedeckt. Iſt das Euter ſehr geſpannt, ſo macht 
man Umſchläge oder Bähungen mit Leinſamen, Ka⸗ 
millen, Flieder oder Heuſamen. Nachfolgend muß man 


aber das Euter vor Erkältungen ſchützen, indem man 
dasſelbe einhüllt. Meiſt zerteilt ſich die Geſchwulſt und 


es bilden ſich Geſchwüre. Um dieſe bald zur Reife zu 
bringen, reibe man ſie mit grüner Seife oder mit Fett 
und Kampfer zu gleichen Teilen ein. Nachdem das Ge⸗ 
ſchwür die nötige Reife erlangt hat, öffne man dasſelbe 
und überlaſſe es nicht fih ſelbſt; nachfolgend wird die 
Wunde wiederholt und gründlich desinfiziert. . 
Das abgemolkene eitrige Sekret vernichte man reſt⸗ 
los. Anbedingt iſt es zu verwerfen, es in die Streu zu 
melken. Ueberhaupt ift peinliche Sauberkeit und gründ⸗ 
liche Desinfektion auch des Stallbodens erſte Bedingung, 
andernfalls man Gefahr läuft, auch die nebenſtehenden 
Tiere der Gefahr der Anſteckung auszuſetzen. 7 
8 Abbrechen der Hörner. 5 
Das Abbrechen der Hörner kommt beim Rinde ziem⸗ 
lich oft vor und kann ſich auf zweierlei Art vollziehen: 
1. Der Hornzapfen iſt nur auf einer Seite eingebrochen, 
ſo daß das Horn noch ziemlich feſt ſitzt, oder der Horn⸗ 
zapfen bricht vollſtändig am Grunde des Hornes ab, ſo 
aß er nur noch an eingen Knochenfaſern oder Hautfetzen 


feithängt. Ferner kommt noch oft vor, daß das Horn vom 


t werden. Man erreicht ſie E 


Hornzapfen abgeſtoßen wird. Iſt der Hornzapfen nur 
auf einer Seite eingebrochen, ſo iſt ein Anheilen des 
Hornzapfens möglich. Das Horn wird feſt angedrückt, 
jo daß die Bruchenden in Berührung miteinander fom- 
men. Vorhandene Splitter werden hineingedrüdt, noch 
beſſer entfernt, alles wird gut desinfiziert, dann werden 
die Haare einige Zoll breit um das Horn auf Stirn und 
Genick abgeſchoren und hierauf etwa 1 Zoll breite mit 
warmen Tiſchlerleim oder Teer beſtrichene Leinwand⸗ 
ſtreifen rings um die Bruchſtelle gelegt, und zwar der⸗ 
art, daß ſie auf der abgeſchorenen Hautfläche beginnen, 
über den Bruch hinweggehen und oberhalb desſelben am 
Horne enden. Zur Sicherheit wird hierauf ein breiter, 
gekerbter Stab, der von einem Horn zum andern reicht 
und entweder im Nacken oder auf der Stirn aufruht, 
durch mehrfache Umwidelungen an beiden Hörnern be⸗ 
feſtigt. Hierdurch wird eine Verſchiebung des abgebroche⸗ 
‚nen Hornes verhindert, doch fol nach Möglichkeit dafür 
geſorgt werden, daß die Tiere ſich nicht anderweitig 
daran ſtoßen können. 

Iſt der Hornzapfen vollſtändig abgebrochen, dann fit 
eine Anheilung unmöglich. Das noch etwa anſitzende 
Horn ijt mit Meſſer oder Säge abzulofen, wobei man 
ſo viel als möglich die Haut ſchonen muß, der Knochen⸗ 
ſtumpf wird durch Entfernen der Splitter und Spitzen 
geebnet. Nachdem die etwaige Blutung, die oft auch 
aus der Naſenhöhle zum Vorſchein kommt, gejtilit ijt 
(warmer Eſſig, eſſigſaure Tonerde), wird die Haut über 
dem Stumpf zuſammengezogen und vernäht, mit Jodo⸗ 
form oder ſonſtigem Wundſtreupulver beſtäubt und mit 
einer weichen Leinwandbandage bedeckt, evtl. Teer⸗ 
verband. Scheuern und Reiben iſt zu verhindern. Oft 
wird durch das ergojfene Blut eine heftige Stirnhöhlen⸗ 
entzündung mit Eingenommenheit des Kopfes hervor⸗ 
gerufen; es muß dann fleißig gekühlt werden, oft aber 
treten auch Gehirnentzündungen auf und eine Rettuſg 
des Tieres iſt unmöglich. Möglichſt baldige Schlachtung 
Ht dann vorzunehmnn n o 
Das Abſtoßen des Hornes vom Hornzapfen kommt 
recht häufig vor und wird in folgender Weiſe behandelt: 
Das Horn wird ganz weggenommen, da ein Anwachſen 
desſelben doch nicht zu erhoffen iſt; hierauf wird der 
Hornzapfen mit desinfizierender Watte und Leinwand 
umwunden. Iſt eine ſtarke Blutung vorhanden, ſo 
tränke man dieſen Verband nach dem Amlegen mit 
warmen Eſſig oder eſſigſaurer Tonerde. Nach Verlauf 
von einigen Tagen wird der Verband derart erneuert, 
daß man nur Leinwand umwickelt, die man mit Tiſchler⸗ 
leim oder Teer tränkt. Nach einiger Zeit entwickelt ſich 
ein neues Horn, welches allerdings kleiner bleibt und 
verkrüppelt wächſt. 

Knieſchwamm oder Kniebeule. =; 

Durch wiederholte Quetſchungen kommt es an der 
vorderen Fläche des Vorderknies zu einem Lymph⸗ ode1 
Bluterguß. Bei weiteren Ausſcheidungen ſchlagen ſich 
Faſerſtoffgerinſel an der Innenwand nieder und führen 
an der Oberfläche zu Verhärtungen und Verdickungen 
der Wand und der Haut mit abnormer Hornbildung an 
der Oberfläche. Die Urſachen liegen in wiederholten 
Quetſchungen, verurſacht durch Ausrutſchen auf ſchlechtem 
Pflaſter beim Aufſtehen. Niederſtürzen oder Sehnen⸗ 
ſcheidenentzündung ſind ſeltener als Urſache. Die An⸗ 
ſchwellung am Vorderknie iſt anfangs rundlich, nicht groß, 


aber weich; allmählich verdicken ſich jedoch die Wandun⸗ 


gen und auch deren Inhalt, die Beule wird größer und 
reicht zuletzt oft bis zur Feſſel herunter. ; 
Nur inder erſten Zeit, ſo lange die Kniebeule noch 
weich und elaſtiſch iſt, iſt eine Beſeitigung möglich. Eine 
friſch entſtandene Beute wird zuerſt nach Möglichkeit ver⸗ 
kleinert, indem man Lehmumſchläge, welchen etwas Eſſig 
zugeſetzt iſt, macht; dann ſticht man an der unterſten, 
tiefſten Stelle ein, um den Inhalt der Kniebeule zu ent⸗ 


leeren. Die Höhle ſpritzt man mit desinfizierender 
Flüſſigkeit von Chinoſol oder Lyſollöſung aus, worauf 
das Knie mit einer Binde gut verbunden wird. Oft 
heilt die Wunde vollkommen, jedoch kann ſich die Beule 
auch wiederholt füllen, beſonders wenn die Urſachen 
nicht abgeſtellt werden. Bei größeren und länger be⸗ 
ſtandenen Geſchwülſten bleibt nur die Eröffnung und 
Ausſchälung der Geſchwulſt übrig, doch iſt dies immer 
eine gefährliche Operation, da hierdurch das Tier nicht 


wird. Man läßt daher ältere Kniebeulen am beſten ſo⸗ 
lange beſtehen, als es ohne Schaden irgend möglich ift. 
Gehirnſchlagfluß. 

Das Leiden beſteht in Zerreißung von Gefäßen im 
Gehirn, wodurch Blutung und Druck rejp. Zertrümme⸗ 
rung der Nervenſubſtanz erfolgen. Die Arſachen find ge- 
ſteigerter Blutdruck, Veränderung des Blutes (Dick⸗ 
flüſſigkeit, Erkrankung der Gefäßwände). Die Krankheit 

tiitt gewöhnlich vereinzelt, namentlich im Sommer bei 
großer Hitze auf. Vollblütige und gut genährte Tiere 
neigen beſonders zum Gehirnſchlagfluß. Begünſtigend 
wirken alle ſchnell ins Blut übergehende, erhitzende Nah⸗ 
rungsmittel, jo junger Klee, beſonders wenn der Boden 
vorher gemergelt oder gegipſt iſt, ferner große Hitze 
(Sonnenbrand) und auch körperliche Erhitzung, beſonders 
wenn dabei Mangel an erfriſchendem, kühlem Getränk 
vorhanden iſt. Das Tier zeigt Eingenommenheit des 
Kopfes, hängt den Kopf herunter, taumelt und ſtürzt 
bald darauf zuſammen, und verliert Bewußtſein und 
Empfindung. Das Atmen iſt erſchwert und röchelnd und 
der Puls kaum fühlbar, es beſteht Blutandrang nach 
dem Kopfe, die Kopfadern ſchwellen an, die Augen ſind 
glotzend und hervorgedrängt, Maul und Zunge ſind 
dunkel⸗ oder blaurot. Oft entleert ich Blut aus Maul 
und Nafe. à ee 


felten, erfolgt Ñe dennoch, jo tritt doch meiſtens der Tod 
nach einigen Tagen unter wiederholten Schlaganfällen 
ein, oder aber es bleiben im günſtigſten Falle ſchwere 
Lähmungserſcheinungen zurück, welche das Tier für 
immer unbrauchbar machen. Als Behandlung kann ein 
großer Aderlaß und Begießung des Kopfes mit kaltem 
Maſſer verſucht werden, ferner Frottieren der Haut mit 
Terpentinöl, Salmiakgeiſt oder Branntwein Eröffnung 
des Hinterleibes mit reizenden Kliſtieren. Sehr häufig 
findet Perwechſelung mit Milzbrand ſtatt, daher ift bei 
5 Verwendung des Fleiſches und beim Oeffnen des Tieres 
Fgußerſte Porſicht geboten. . 
Š ; Gehirnlähmung. = 
Die Gehirnlähmung wird durch ſchnell eintretende 
Blutarmut oder durch Waſſererguß in das Gehirn ver- 
anlaßt und kommt namentlich bei ſchwächlichen, leicht 
reizbaren Tieren, ſowie bei heftiger Anſtrengung und 
Erſchöpfung vor. Oft kann auch großer Blutverluſt, ſo 
bei Geburten und Operationen, Urſache ſein. Das Tier 


die Glieder kalt, der Puls klein, kaum fühlbar und 
vom kalten Schweiß begleitet. Die Krankheit verläuft 
in den meiſten Fällen ungünſtig. Man verſuche es mit 


Salmiakgeiſt zu frottieren. 


Arbeitsloſenverſcherung der Handarbeiter. 
Ein Verordnung (Dz. Uſt. 1928 Nr. 22) beſtimmt, daß die 


pflichteten Unternehmen ein Jahr lang aufbewahrt werden müſſen 
Die Liſten müſſen auf Verlangen im Original in Abſchrift 
vorgelegt werden 85 RE 5 Se Se 
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ſelten in ſeiner Verwendungsfähigkeit (Ochſen) beſchränkt 


Gewöhnlich tötet ein einziger Anfag in kürzeſter 
Zeit, oft ſchon in einigen Minuten. Beſſerung iſt ſehr 


wird ſtumpfſinnig und matt, die Schleimhäute blaß und 


belebenden, erregenden Mitteln, wie Weingeiſt, Wein 
und Kampfer. Die Haut iſt tüchtig mit Terpentinöl oder 


Lohnliſten für die Handarbeiter von den zur Verſicherung ver⸗ 


Die Verzugszinſen für nicht richtig eingezahlte Verſicherungs⸗ 
beiträge ſind auf 2 Prozent für den vollen oder angefangenen 
Monat feſtgeſetzt worden. Der Anfangstag des Verzuges iſt der 
21. Tag jeden Monats für die Beiträge der Vormonate. In 
Fällen, wo die Nichtzahlung unabhängig vom Willen des Zahlers 
erfolgte, kann auf Antrag der Zins auf 1 Prozent ermäßigt 
werden. - 


[e m men] 


Ueber Wieſen⸗ und Weidepflanzen. 

Wir ſind heute mehr denn je gezwungen, die Boden⸗ 
kraft nach beſtem Können auszunutzen. Eine ſehr wich⸗ 
tige Maßnahme auf dieſem Wege iſt die Beachtung der 
Pflanzenbeſtände auf unſeren Wieſen und Weiden. Wie 
iſt nun die Verbeſſerung der Wieſen und Weiden mög⸗ 
lich? Wir müſſen die Sache ganz vom Standpunkt des 
Ackerbauers aus betrachten. Wie macht es der Acker⸗ 
bauer? Wenn er höchſte Erträge haben will, dann muß 
er die Pflanzen bauen, die gut angepaßt ſind an ſeinen 
Boden, an Klima uſw. Für die Wieſen und Weiden iſt 
es auch ſo ähnlich, aber doch noch etwas ſchwieriger, weil 


wir es mit den verſchiedenſten Arten zu tun haben. 


Welche von den Sorten können gebaut werden? In 
welchem Verhältnis ſind die einzelnen Pflanzenarten 
auf die Wieſen zu ſäen? Wenn wir hier weiter kom⸗ 
men wollen, dann müſſen wir prüfen, welche Pflanzen 
auf den Wieſen und Weiden am beſten wachſen und die 
meiſten Nährſtoffe liefern. Der Landwirt muß die 
hauptſächlichſten Wieſenpflanzen kennen, die am meiſten 
den Beſtand der Wieſen und Weiden ausmachen. 
Welche ſind nun die wertvollen Wieſenpflanzen? 


Wenn man ſich die Wieſen anſteht, jo findet man häufig 


eine wunderbare Blumenpracht. Dieſes Bild iſt wohl 


für das Auge recht erfreulich, aber für den Landwirt 
ind die Blumen auf den Wieſen wertlos. Dieſe Blu⸗ 


men nehmen nur den guten Gräſern und Kleearten den 
Boden, das Licht und die Nährſtoffe weg. Die Blumen 
ſelbſt liefern meiſt ein geringes und wenig nahrhaftes 
Futter. Wenn man die großen Ausfälle, die auf ſolchen 
Wieſen entſtehen, betrachtet, dann muß man jagen: 
Alles, was nicht wertvoll iſt, muß beſeitigt und durch 
gute Futterpflanzen erſetzt werden. Zwei der am meiſten 
verbreiteten Unkräuter ſind Bärenklau und Kohldiſtel. 
Es gibt Wieſen, auf denen man faſt nichts anderes als 
den Bärenklau mit ſeinen großen weißen Blüten ſieht. 
Damit man ſich einen Begriff machen kann, warum der 
Bärenklau ſo ſtark überhand nehmen kann, ſoll mitge⸗ 
teilt werden, wie die Samenerzeugung bei dieſem Un⸗ 
kraut iſt. Ein Bärenklauſtengel hat meiſt 5 Blüten⸗ 
dolden. In jeder Bärenklaupflanze werden ſomit 500 
Samen erzeugt. Wenn man nun annimmt, daß auf 
1 qm Wieſenfläche 8 Bärenklaupflanzen ſtehen, dann 
werden auf 1 qm Wieſenfläche 4000 Bärenklauſamen 
erzeugt. So kann man ſich wohl die ſtarke Ausbreitung 
dieſer läſtigen Ankräuter erklären. Bärenklau wächſt 


namentlich da mit Vorliebe, wo mit Jauche gedüngt 


worden iſt. Bei einer Reihe von Unkräutern iſt man 
wohl über ihren Wert geteilter Meinung. So wird z. B. 
Kümmel geſchätzt wegen ſeines aromatiſchen Geſchmackes. 
Andere Unkräuter, wie z. B. der Wieſenkerbel, der ſehr 
hoch wird und Ende Mai die weißen Blüten treibt, von 
denen manche Wieſen ganz weiß ausſehen, geben zwar 
eine große Futtermaſſe, aber ein ſehr ſchlechtes Futter. 
Beim Hauen nämlich fallen alle die feinen Blättchen ab 


und es werden nur die groben Stengel geerntet, die tat⸗ 


ſächlich beſſer in den Ofen gehörten, als in den Magen 


der Tiere. — — , 
Wenn man hohe Erträge der Menge und der Güte 

nach erzeugen will, dann darf man nur Kleearten und 

Gräſer ausſäen. Was den Klee betrifft, fo iſt dieſer ſehr 


wichtig. Er liefert ein Futter von gutem Nährwert und = 
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Gräſern kommt aber eine verhältnismäßig kleine Aus- | 


wahl in Betracht. Es find nicht mehr wie 8—9 Arten. 
Dieſe guten Gräſer ſind teils Obergräſer, wie Knaul⸗ 
gras, Wieſenfuchsſchwanz, Wieſenſchwingel, Glatthafer, 
teils ſind es ſogenannte Antergräſer, wie deutſches 
Weidelgras, Wieſenriſpengras, Goldhafer, Rotſchwingel, 
Straußgräſer. Was für ein Unterſchied beſteht zwiſchen 
Ober⸗ und Antergräſern? Die Obergräſer werden ſehr 


hoch bis über 1 Meter, bilden aber keine dichtgeſchloſſene 
Narbe, weil ſie in Horſten zuſammenſtehen. Damit nun 


die Zwiſchenräume ausgefüllt werden, bedarf es auch 
noch der Untergräſer. Die Ausläufer treibenden Unter⸗ 
gräſer füllen die Zwiſchenräume gut aus. Die Anter⸗ 
räſer haben außerdem einen ſchmaleren Halm und da⸗ 
für verhältnismäßig mehr Blattmaſſe wie die Ober⸗ 
gräſer. Antergräſer und Obergräſer ergänzen ſich dem⸗ 
nach in der beſten Weiſe. Bei der Auswahl der auszu⸗ 
ſäenden Grasarten müſſen wir uns nach den Anſprüchen 
richten. Mit 3—4 Obergräſern und 2—3 Antergräſern 
für die Wieſen kommen wir aus. 3 
Schwieriger iſt eine geeignete Auswahl der Gräſer 


für die Weiden. Die Weidenarbe muß dicht geſchloſſen 


Fin damit der Boden nicht zu ſtark austrocknen kann. 
Wenn der Boden zu ſtark austrocknen würde, dann würde 
auch die Gare vergehen, die ja für ein günſtiges Gedeihen 

der Pflanzen von ſehr großer Bedeutung iſt. Die wich⸗ 
tigſten Gräſer für die Weidenarbe find die Untergräſer. 
Sie treiben auch viel raſcher nach. Wenn die Anter⸗ 
gräſer auf der Wieje die Ergänzung ſind, ſo ſind ſie auf 
der Weide die Hauptſache. Was die Zuſammenſetzung 
der verſchiedenen Grasſamen für eine Aufſaatmiſchung 


chlechte Gräjer | 
lch 
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guten f 


auf dem Ausſtellungsplatze (Targi Poznańskie) in dem Ober⸗ 


der Herdbuchgeſellſchaft, ie am Tage der Verſteigerung auf bem 


anbelangt, fo kann man fagen: Je beſſer die Bewirt⸗ 
ſchaftung iſt, deſto einſeitiger kann die Zuſammenſetzung 
fein, deſto weniger verſchiedene Samen brauchen gefät zu 
werden. Je mehr aber der Boden vernachläſſigt wird, 
deſto zahlreicher muß die Zuſammenſetzung ſein. Es 
gibt gut bewirtſchaftete Weiden, die nur aus einer Gras- 
art und aus einer Kleeart zuſammengeſetzt ſind. 

Wenn wir unſeren Wieſen und Weiden eine gwed- 
mäßige und gewinnbringende Behandlung zuteil werden 
laſſen wollen, dann iſt es unbedingt notwendig, daß wir 
te Gräſer und Kleearten mit ihren Eigenſchaften gut 
ennen. : 

Wenn die Grünlandflächen außerordentlich verun⸗ 
krautet ſind oder in überwiegendem Maße von ſehr e 
geringwertigen Gräſern beſtanden ſind, dann bleibt — 
wohl in der Regel nichts anderes übrig, als der Umbruch 
und die Neuanſaat. In weniger ſtarken Fällen oder wo 
es dem Landwirt unmöglich iſt, das Grünland umzu⸗ 
brechen, da kann man auch noch auf andere Weiſe günſtig 
einwirken auf die Zuſammenſetzung der Grasnarbe. 

Eine verunkrautete Wieſe kann dadurch verbeſſert wer⸗ 
den, daß man ſie beweiden läßt. In dieſem Falle: im 
Frühjahr beweiden laſſen, den erſten Schnitt nicht zu 
ſpät nehmen und im Herbſt auch wieder bald beweiden 
laſſen. Durch den Biß der Weidetiere werden die meiſten 
Ankräuter ſtark geſchwächt. Sie müſſen, wie man 
ſagt, verbluten. Die Gräſer aber dringen dann vor und 
breiten ſich aus an der Stelle der eingegangenen Un⸗ 
kräuter. Weiterhin kann die Entwicklung der Gräſer 
gefördert werden durch Stickſtoffgaben, weil die Gräſer 
durch Stickſtoffgaben ſtärker wachſen wie die Unkräuter. 
Doldenblütler gehen auch zurück bei Düngung mit 
Phosphorſäure. 3 


Se 
Joznan as 
TELEF : 4019 ; 


hun 5 


UL: SEW: MIELZYNSKIEGO 22 


illustr. Preisliste gratis! 
EEE 


Samen, | 
Obstbäume, Rosen, Dahlien 


empfiehlt (110 


5 Gärtnerei Garimann, 


Samenhandlung Poznan, Wielkie Garbary 21, Tel. 2615. 


Die Zuchtviehverſteigerung 
der Herdbuchgeſellſchaft d. Inc) ut. Riederungsrindes Großpolens 


findet 


Mittwoch, dem 21. März d. 38, in Poznan 


ſchleſiſchen Turm ftatt. 
eginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 
um 11 Uhr. — Zur Verſteigerung gelangen 


ea. 70 Bullen 


auß erfifigen Gerben. Sunne Tiere find vor der Muttion Ylinifeh = 
auf Tuberkuloſe unterſucht. Der Katalog ift erhältlich im Sekretariat ER 


Auktions platze. 2 
Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców. Bydła 
nizinnego czarno-bialego. 

Poznan, Mickiewicza 33. 


Nach kurzer Krankheit und einem segensreichen Leben verschied s am 9. d. Mts. vormittags 
das Mitglied unseres Aufsichtsrats 


Herr Rittergutsbesitzer und Landschaftsrat 


Conrad Hildebrand ir hehe Orden 


‚auf Sliwno. 5 
Über 26 Jahre hat er sein bestes Können und Wissen in den Dienst der Gesellschaft 
gestellt. Seine tiefdurchdachten Anregungen haben stets ein sehr großes Interesse für das Gedeihen 
unseres Unternehmens gezeigt. Durch seine edle Gesinnung, sein liebenswürdiges Auftreten, seinen 
großzügigen Charakter ist er uns ein lieber, treuer Freund und Kollege gewesen. 


Der Aufsichtsrat und Vorstand ; 
der Cukrownia Zuckerfabrik — Ake. 


Opalenica, den 10. März 1928. 


Kunde’sche 


Gurten- -Werkzeuge 


wie: 

okuller- und Kopulier- 

Messer, Baumbippen 

Baumsägen, Garten- 

und Heckenscheren 

in bekannter Güte 
empfiehlt 


A. Pohl, Poznan, ul. Zamkowa 6 
(fr. Schlossstr.) am Alten Markt und Filiale 
ul. Kraszewskiego 15 (fr. Hewigstr.) Jersitz. 


Ca. (OOO OOO ane Kelornsänlinge 


aus deuticher Kontrollſaat zum Preiſe 
von 4,50 zi pro Mille hat abzugeben (250 


Herrschaft Liszkowo, pw. Wir. 


(224 


Sp: 


Brennerei 


a sämtlichen Einrichtungen billig zu verkaufen. (23 2 


Nähere Auskünfte erteilt die Schriftleitung e Blattes. £ 


die Generalver amman 


der unterzeichneten et wird am ontag, dem 26. März 1928, 
ih des Deutfch Kaufh 


um 1 Uhr n ags im u. 
ſtattfinden mit folgender Tagesordnung: - 
1. Eröffnung, ; 
2. Berichterſtattung des Vorſtandes, 
3. Berichterſtattung des Aufſichtsrales, 7 
4. Vorlegung und Annahme der Bilanz fir das gu r t 1926 75 


ſowie Erteilung der Entlaſtung dem Vorhand un 
rate nebſt Gewinnverteilung, i 
B. Wahl von Auflihisratämiigliedern, 
6. Anträge ohne Beſchlußfaſſung. 
Die Jahresrechnung liegt im Geſchäſtslokal zur Einst aus. 


Janswiee, den 3. März 1928. . 5 
Suszarnia Ziemniaköw Sp. z. Z ogr. odp. 


w Janówcu. 


Der Auffidhistat: 
ak en 


der modernste Wagen der Welt. 
Die bedeutendste konstruktive Schöpfung der letzten 


> Jahre im internationalen Automobilbau. Höchste Reise- 


urchschnittsgeschwindigkeit i in vollkommen erschütterungs: 


loser Fahrt auch auf schlechtesten Straßen. Ein Beschleu- 


nigungsvermögen, wie es bisher nicht erreicht wurde. 
durch ein. Komfort des Reisens, der seinesgleichen sucht. 


Da- 3 


AUSTRO-DAIMLER A. G. 


Verkaufsabteilung Poznan, Sw. Marein 48. Tel. 1588: 


Werkstätten und Garagen al. 3 z: 


i L 


nem 


Seu 86 Jahren 
erfolgt 
Entwurf und Ausführung 8 
von 
Wohn⸗ und Wirtſchaftsbauten 
in 
Stadt und Land 
durch (244 


$ #.Butsehe, Grodzisk 63 Pomat 
> früher Grätz-Poſen. 
$ 
* 


q 


RI, 


Karbolineum 
Marke „Drowa“ 


vertilgt sämtliche Insekten, 
daher für jeden Landwirt 
unentbehrlich, 


nur zu haben 
in der 
Drogerla Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
Telefon 2074. (151 


Vorſcuf⸗Berein Wabrzeäno (Briesen) 


P- Zi E n. odp. 


lige Beueraverfommlung | = 


am Dienstag, dem 27. März 1928, nachm. 2 Uhr, 

im Kaſſenlokale, wozu unſere Mitglieder hiermit einge⸗ 

laden werden. 

| Tagesordnung: : 

5 1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1927. 

B richt über die geſetzliche Reviſion. 

| , Belhluhfaffung 

a) über Genehmigung ber Bilanz file 1927, 
b) über Verwendung des Reingewinnes. 

„Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichts rates. 

„Satzungsgemäße Wahlen zum Aufſichtsrat (Neuwahl für Herren 
Dahmer ung Werner). 3 

„Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 

„Jeſtſetzung des Geſamthekrages der aufzunehmenden Darlehn 
und dene ſowie einer Grenze des an Mitglieder zu 
Pan Höͤchſtkredites. 

8. Verſchiedenes. (258 

Wabrzeeno, den 5. März 1928. 


Der Auſſichtsrat: 


J. A.: Conrad Dahmer, Voꝛrſitzender. 


Sd 


ND Sm 


ist nur die mechanische Melkmaschine 
ALFA-LAVAL anzusehen, welche genau, im 
egalen Tempo u. schnell diese Arbeit verrichtet. 


Kostenanschläge und Prospekt Nr. 63 gratis! 


Tow. Alfa-Laval , Poznan 


199 


Schon d 


as Melken 


mehrerer Kühe hat die 
Folge, daß dem stärksten 
Melker die Hände 
er müden. 
Darum ergibt sich, daß 
er nicht mehr imstande 
ist, weitere Kühe genau 
auszumelken. ; 
Als den idealsten Melker 


Gwarna 9. 1267 


Panar 


, bee, MILE 


(261 


Der Kaſſiererpoſten 


im hieſigen Vorſchuß-Verein ift vom 1. April d. 3s. nen zu 
beſezen. Bewerbungen mit beglaubigten Zeugnisabſchriften nebſt 
Gehaltsanſprüchen, von möͤglichſt banktechniſch vorgebildeten Herren, find 
an den Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn Conrad Dahmer, 
Wabrzezno, bis zum 20. d. Mts. einzureichen. 


Vorschuss-Verein Wąbrzeźno 
Sp. z. 2 n. odp. (254 
J. A.: C. Dahmer. Borfigenber, 


Bringt Gesundung des Bodens, Fördert das Wachstum, Steigert den Ernteertrag bei Serradella, Lupinen, Klee, 
Erbsen, Bahnen! Unentbehrlich beim Futterbau und zur Gründüngung. Kostenlose Auskunft u. Prospekte erteilt 


Posener Saatbaugesellschaft Poznan 


236) 


Heils Frankengersie 


frühreife, 
lagerfesie, 


in m moderner. erner 
Ausführung 


sachgemäß 
zugepaßt 


l. Foerster, * 


Pipe ner 249 4 


ertragssichere 


Braugerste 


Preis 70% über Posener Höchstnotiz 


liefere ich von meiner Anbau- und Ver- 
triebsstelle der Rabbethge- Giesecke-Pflug 
Saatzucht 6. m. b. H. für Polen, und zwar 


Go AR bringt höchste Erträge auf allen Mittelböden 

Cy X) 10 und besten Böden, wenn sie unter Trocken- 

heit leiden. Gute Bestockung, niedrigster 

Spelzenanteil, fest gegen Flugbrand. Preis 60% über 
Posener Höchstnotiz. 


Pf'un’s Baltersbacher Fe derbse, 
Korn einfarbig gelbgrün; grösste Wachstumsenergie. 
An Stelle von Peluschken und: als Gemenge bauen, da 
Erträge unter allen Umständen größer und Ernten 
sicherer. Preis 65% über Posener Höchstnotiz. 


Ditug's blaue Lupine „f Allerfrügeste“, 


bringt höchste Erträge, reift 10—14 Tage vor allen 
anderen Sorten. Reife gleichmäßig, daher geringster Original 


Kornausfall. Preis 100% über Posener Höchstnotiz. Huuptner'sche $ ( he rkäm me 


Bei Bestellungen unter 10 Ztr, je Sorte wird ein 

— Pferde-, Vieh- und Schaf-Scheren 
Kleinhandelszuschlag von 2,— zł je 50 kg berechnet. 1 en 3 izteile 20: aper ches 
F finden Sie stets bei 


Dr. Otto Germann, 8 A. POHL œ 


Tuchoika, p. Kesowo, pow. Tuchola, 75 Te ee PE 
Tel. Kesowo 4. (129 Markt u. ul. Kraszewskiego 15 (ir. Hedwigstr.) in Jersitz. 


gibt ab (227 


-Posener Vaaktangeselschall -z 


Poznań. 


Aufträge erbeten an 


Die Saatzuchtwirtſchaft Sobotka 


hat abzugeben: 
v. Stiegler's wohltmann 34 zum preiſe von 150% über Fabrikkartoffelnotiz, 


v. Stiegler's Kaiſerkrone , „ „ 5% „ „ ausverkauft | 
Orig. v. Ramekes Parnaſſia » „ „ BR „ N, » 2 
Orig. v. Kamekes Pepo » „ „ 180% „ „ n. 
Beftellungen find zu richten an & (172 
poſener Saatbaugeſellſchaft T. 3 o. p., Poznan, 
Telefon 60 77. zwierzynfeeka 18: Telegr. — 


— v. Stiegler. 


‚Hackmaschinen 
Original HA RDER 


S aus E weitekannt. Fahrik 6. Harder, Lüheek (Erfinder des ‚Barder’Kartoftelgrahers) liefere Ich sofort ah Lager Poznań, 


„HARDER“ Hackmäschinen haben sich in Polen hundertfach unter den 
schwierigsten Verhältnissen bei Groß- und Kleinbesitz glänzend bewährt. 


So urteilt der besiizende praktische Landwirt, nicht der Verkäufer: 
Br nun 


INN A 
Fahrräder 
verschiedener Fabrikate 


in erstklassig. Ausführung 
liefert 1266 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix. Poznań | 


Tel. 2396 Kantaka 6u | 


-FRITZ SCHMIDT 
Glaserei ; 
und Bildereinrahmung, 
Verkauf von Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten 
Poznañ, ul. Fr. r.Ratajezaka n 2 


Ciswies (Kreis Jarocin), den 10. Novbr. 1927. 
Mit den von Ihnen in diesem Frühjahr gelieferten 
4 Stück „Harder“ -Hackmaschinen 


. 
bin ich sehr zufrieden. = ist die beste Hackmaschine, die mir in meiner 
Praxis bisher begegnet ist, u kann ich dieselbe meinen Berufskollegen 
nur empfehlen. Draeger sche Gutsverwaltung gez. Thomas. 


Kleszczewo (Kreis Środa), den 12, Dezbr. 1927. 

Die anläßlich der im Frühjahr dieses Jahres stattgefundenen 
Hackmaschinen-Schaw hier ausprobierte „Harder“sche Hack- 
maschine hat sich sehr gut bewährt. Besonders gute Arbeit leistete sie 

in diesem nassen Jahr beim Hacken der Zuckerrüben, da sie infolge ihrer 
automatischen Abriegelung auch auf hartem Boden gleichmäßig auflockerte. 
„Die Maschine wurde von mir angekauft und kann ich die „Harder“ 
sche Hackmaschine aufs beste empfehlen. E. Hildebrand. 


- Kurów (Kreis Ostrów), den ro. Oktober 1927. 
Ich bestätige den Eingang Ihres gefl. Schreibens vom 5. ds. Mts. 
und teile Ihnen, Ihrem Wunsche nachkommend, gerne mit, daß E mit 
der von Ihnen in diesem Jahre en 7 
Hackmaschine Oririual arder“: ; 
in jedet N zufrieden bin. Dieselbe arbeitet tadellos und auf Grund 
x der stabilen Konstruktion erfüllt sie alle an sie gestellten Anforderungen. 
; Sollte ich im Laufe der Zeit weitere Hackmaschinen benötigen, so 
werde ich miri immer wieder dieselbe Maschine anschaffen. gez. Mettegang. 231 


Seneralver treter für Polen: 
n. P ul Seler, Poznan, ulica Przemysłowa 23. Tef. 2480, 


ansasganasennen n eiae nase eee 
n ~ 5 PEAS ED 22 


F eg mit und 55 


Fahne liefert als 

ie ß Spezialität zu kon⸗ 
kurrenzloſ. Preiſen, 
000 Geſchäſtsku⸗ 
. mit Firma 

von 10 von 10 31, 10 1000 Poſtkarten von 
9,50 Zl. an, uſw. uſw. (105 
Buchdruckerei Rauscher 


3 Bolens 


mit er der Schl = 
= arbeiten. Referenzen vorhanden. 
; SEIPOLD, ee Er 15. 


gelbe frühe Mehndorfer Nachbau 
gesund, 
hochertragreich, 
. hand verlesen. 
Preis 1 0 2, — zi per 100 kg. —— 


ii N Asa Saalhangeselsehalln. zo . POZNAN. 


> Muster auf Wunsch. 262 
Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte. 


Ale Anzeigen: ä 

j Familienanzeigen 

Stellenangebote ; 
An- und Verkäufe uf, 
gehören in das 


Laudtwirlichaftliche 
Zentralwochenblatt. 


5 rarun Daum aA) 


Sehloss Seherningen, Studium der Landwirtschaft 
‚Szezerblgeim, p. Rukosin, pow, Tezew (Pomorze). Immatrikulatlonen $ e Sommersemester 


pz allen Zweigen d: ländl. Haushaltes, bes; 
Kochen, Backen, Einmachen, Einschlachten, Wäsche, Plätten, in der Zeit vom 18. April—5. Mai. Proſpekte durch das Sekretariat 


Hausarbeit, Nadelarbeit; Molkerei, Garten, Geflügelhaltung. ausl. irti tti 
Kranken- und Säuglingspflege. versch. theoret. Fächer ee ae a a OSs EVE oanfoptafe zo: 

(Maidenausbildung). 251 

s Aufnahmehedingung: Eyceumsbildung, Mindestalter 16¼ Jahre. 
Anmeldungen für den zu Ostern beginnenden 8 dis Ei gibt ab pra 
i Een 25. März erbeten. Prospekt durch die Vorsteherin reinraſſige Oſtfrieſenbullen. 
re ~- Eva Förster. Göreczki .. p. Borzeciczki, 

pow. Kozmin. 
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r 


"AGRIKULTU TUREN. 


Bakterien -Impfdünger 
für alle Getreidearten, 
Hackfrüchte, Oel- und 
Faserpflanzen 


gibt ab 


Posener Dalkanpeslschafl:; 


Poznań 
2 


; (Hergestellt im 

„. Biologisch-Chemischen = 
‚Laboratorium der Agrikulturwerke 
Dr. An ühn, F S 


PONIEONA 


6 p 
Bevor Sie eine z 
Hackmaschine 
|] 


kaufen 
besichtigen Sie 


Zukunft 
extra 


Schmotzer’ S 


und dann ori 


wählen Sie! 


Schmotzer" s Hackmaschinen 
m Parallelogrammen u. Hebein 


Sind i in Konstruktion 
8 EL 


vorbildlich |) 


eee 


u = E 


ZAMARTE 


Frühjahrssaatgetrelde. 


Original P. S. G. Goldkorahafer 


fritkliegenfest, in Deutschland an II, Stelle aller 
Gelbbafer. 


Original P. S. G. Silber Ligowohafer 


ertragreicher Weisshafer. 


Original P. S. G. Albahafer 


Eine neue Sorte für leichte Böden. 


Original P. S. G. Gelbsternhafer 


der altbewährte Gelbhafer. 
I. Absaat 35% über Pos, Höchstnotiz. 


Original P. S. G. Gambrinusgerste 


Braugerste für leichte Böden, 


Original P. S. G. Nordland Sommergorste 


die vorzügliche Fubtergerste. 


Original P. S. G. Ceres Hannagerste 


besonders für Westpolen geeignet, 


Preise: Orig. 70% über Posener Höchstnotls, 


Bel Verkauf von Mengen über ro Ztr, Zuschlag 60%, 


für Original und 309% für I, Absaat. 


1 


Original Kl. Sp. Wohltmann 


die führende N sichere Erträge, spät, 


Original P. S. G. Blücher 
dis weisse Speise- und Stärkekartoffel, mittelspät, 


Sämtliche Sorten durch die Izba Rolnicza anerkannt, 


Origin 


inal P, S. G. Neue Industrie 


elfleischige Speisekartoffel, mittelspät, 


Origi ginal P, S. G. Ziethen 


wanne Speisekartoffel, mittelfrüh, 


al P. S. G. Müllers Frühe 


für alle Böden in guter Kultur, früh. 


Preise; Original 170% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln, I. Absaat 120%, über Posener 
Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln. Bei Bestellungen unter ro Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 10%; 


POLSKO-NIEMIECKA HODOWLA NASION T. 2 b. p. ZAMA R TE 


DEUTSCH-POLNISCHE SAATZUCHT G. m. b. H. 
Post Ogorzeliny Kreis Chojnice, Tel. Ogorzeliny T, Telegr,-Adr. Ponihona Ogorzeliny. 


(6 
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POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCI 17. 


gess000000000000000000000000000000000000s | FES ENSE 
| i 3 | | * a I] pleriien L Die neuesten mi besten m 
ning : Loden z : 
aus besten, wasserdichten Strichloden = Ha ckm A N chi n pn — 
; fertig am Lager von 98—150 zt. = 1 
Elegante Herrengarderobe A HMMM. = 
Anzüge nach Maß von zł: 225 an. a S E 
; == von 1½ bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- 
für Neuhei ten u teile kaufen Sie am billigsten bei — 
Reichhaltige f andisch e ins und aus- = = = 
t e — 
„„ = P. G. Schiller, Poznafi, 
Ern st Ostwaldt z Maschinen und Eisenwaren für 2 
E 
z 


EE Industrie und Landwirtschaft. a 

Uniformen und Militär-Effekten. 5 on 5 1 S 

2 £ 4 0 a e, 01. — 

2 Wald- Uniformen. 2248 : x „ 
S I II Stoffverkauf nach Meter!! direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. = 
Tel. 3907. Gegr. 1850. u = 3 

! = Beste und billigste 1 
et ER Bezugsquelle für = 
Altbekannte Stammjucht 8 Landmaschinen. ® 
des n w er == 
en SITE TEC} 


Kaufe Jaufend 


Coeliweines = 


mo i 
3 Starszewy (S8 


Habe abzugeben -- (219 


Ilene Silber Ligowo Hafer Ludwig ie Poznat | 


Original Silber Ligowo Hafer Kartoffelexport 
Elite Ceres Hanna Gerste. ul. Fr. Ratajczaka 2 099 


Tel. 50-08 u. 21-96, Telegr.- Adr. „Potatoes“. 


Rast der Deutſch⸗Polniſchen SaatzuchtsGejelfchaft und anerkannt 
Birschel, Üiszewko hei taklo 5/Notecla. now. dki 


Die Saatzuchtwirtschaft Hildebrand Kleszczewo 
empfiehlt zur Frühjahrssaat 


Original Hildebrands Grannen-Sommerweizen ..Preisev.70%ü. Posener Höchsinotiz 


Original Hildebrands Sommerweizen Kreuzung S. 30 
zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz. 


x = Original Hildebrands Hannagerste zum Preise von 70% über Perner Höchstnotiz 
Original Hildebrands Elka Gerste zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz 
Original Hildebrands gelbe Viktoriaerbse ausverkauft 
uma Hildebrands grüne Viktoriaerbse z. Preise von 80% über Poseher Höchstnotiz 
Bestellungen sind zu richten an die (158 
Posener Saatbaugesellschatt T. Z O. p. 
Telogr-Adr. Saatbau. -Poznafi, Zwierzyniecka 13, Tel. 60-77- 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Viktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und: irühreifste 
Viktoria- Erbse. 


u Heines Kolben-Sommermeizen, 


— Hochzucht, stand im dreijährigen Dürchschmtt der D.- 
; : A E mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste. Sorte 102)-bei 8 5 
NIEWV 2 erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist Bugbrandimmun, 


Original Bim eus roter Schlanstedter Sommerweizen 


G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerſes te, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe e au der verträgt ohne 
= 1 und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
` Braugersten-Ausstellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagersie. 


.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichst® — E 118 


I. Absaat Sopalöfs Goldgersie 


lagerteste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugeselischaft. 


| Dominium Lipie, rest und Bahn Gniewkowo. £ 
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+ ee 


; Fett 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 

FEIERTE x eee OEE 
— auf Landgütern 
ein Kuliurerfordernis. 
J...... TT TEN e a 


Eigene 


+ 
s; Grosses elektrotechn? 
Reparaturwerkstatt, 5 E A Materiallager. 
Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender Se Feuersgefahr. Elektrische 


Spezlalmaschinen für die Landwirtschaft. Bel Anlagen werden nur 
Maschinen und Materlalien der Siemens-Schuckertwerke verwendet, 


Anfragen an 


„SIEMENS“ Sp. Z O. m 


Poznan, al, ili Predry. 12. a 23-18, 31-42. Bydgoszez, ul. 8 61. Tel. 571. 


. Obwieszczenie. 
Do rejestru spółdzielczego 
d L. S Spar- u. Darlehnskasse | f, 
ldz. z nieogr. odpow. w 
Biostowie wpisano co na- 


| 
| stepuje: - 

| Mocą uchwaly walnego zgro- 

madzenia z dnia 28. maja 1927 r. 

wybrano w miejsce ustępują- 

cego z zarządu p. Ortel’arolnika | 5 

Brunona Fähnricha w Mitostewie | pea 

y Międzychód, dnia8. lutego 1928 

i 255) Sąd Powiatowy. % z 


| J. Saaterbien (192 
l Weender gr. grünbleibende 
| Folger⸗Erbſe 


anerk. Originalſaat 80.- zł 
„ Nachbau 60.- „ 


II. Saathafer Beieler II 


anerk. Originalſaat 29. 21 

„ I. Abſaat 24. „ 

p. 50 kg, frei Zawbzka Wola 
Auer k. Saatgulwirtsch. Koerherrode, 
p. Plesewo, pow. Grudziądz. 


EEE 


A 
Landwirte, kawit hodprozentine deulſche 


Kaliſalze, enthaltend bis zu 42°% Yeinkali 


zu haben bei allen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften und Düngemittelhändlern. 


Keobenloſe Aus uatt erteilt die Mebaktion des Sendwirticaftlichen 
Zentralwochenblattes für Polen, Poznan, ul. Zwierzyniecka 18. (191 


| 
| 
| 


1 Zuchtbulle, 


23 Jahre alt, Adſtammung 
Oſtfrieſe, ſtehl zum Verkauf 


LÜCKE, Plonköwko, | 
q o nn 


parasito 


Raupenieim 


und alle anderen Artikel 
für die Landwirtschaft 
empfiehlt die 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27 Grudnia li 
Telef. Nr. 2074 (152 


| Zur r 
Frühjahrsbestellung 


Original Siederslebener Drillmaschinen „SAXONIA“ 
* 15 Hackmaschinen „SAXONIA“ 


Frische „ Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ 
Landeier „ Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET IR.“ 
kauft (022 „ Dreschers Baum- und Hederichspritzen fur Hand- und Plerdebetrieb 
Fritz Lemke „ Roebers Handreinigungsmaschinen 
Konditorei Swarzędz. n u . „PETKUS" fur Motorantrieb 
11 3 
Bo Drahtgeflechte. „ Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen und Bedin- 
gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Bronikowski, Grodzki 1 Wasilewski, Sp. Akt. 


Oddział w Poznaniu 


. 


i 
OO 
KOCH 


, Seckg. 1% Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg, für Gärten und 

N Geflügel. 187 

4 Stacheldrähte 

Nete, Preisliste gratis. 


3 ilexandor Maennd, 
wy-Tomyäl 10, (Poznań). 
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Pocztowa 10 Tel. 5212. 18 
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Bestellungen bitte ich zu richten an die l [i41 


Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, 


A 13. 


5 SANKT 


Elite-Mischung - „Marke für Feinschmecker zł 3 —] per 
Jubiläums „ - hervorragend gut 

Karisbader „ - mild und fein 5 I = 
Haushalt „ - kräftig und gut „ 5.— 


Postpakete von 2½ kg franko jeder Poststation. 
KAFFEE- GROSS- RÖSTEREI 


„Si ROCCO“ « 


G. H EI NRICH, RAKONIEWICE (POZN.) 


eee n 
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paasaa Saatzuchtwirischaft Sobotka samman | 


pow. Pleszew (WIkp.) 
BES” hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 
Original v. Stieglers roter Sommerweizen 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz 
Original v. Stieglers Kaisergerste 
zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz 


Original v. Stieglers Duppauerhafer 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz. 
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Q Te Saatzuchtwirtschaft Strube Schlanstent | 


empfiehit 


Original Strubes Schlanstedter Weisshafer 


ÄLNJLAIEEIEROINRBRUSGTUNKFRUBUBETEKREERRKHONIN Mt 

hochertragreich A frühreif 

zum Preise von 29,— 21 per 50 kg 1000 Verladestation des Züchters. 
Bestellungen sind zu richten an a a 


Posener Saatbaugeselischaft 2 Ponai, 


AN- 2 170 


L 

v. Stiegler. Tel. 60-77. a 
2 

=) 


Gelegenheitskauf! 


Hochdruck Lokomobile 


i mit Lokomotivkessel 


Fabrikat „BADENIA- WEINHEIM 8 


mit 10 Atm Überdruck und vergrösserter Feuer- 

buchse zwecks Verwendung minderwertigen 

Brennmaterials, Mit Achsenregulator und sämtl; 
22 fabrikm. Zubehör, 


NET eee eee 


nom „10 8 
Normalleis tung 25 PS 
Dauerleistung 08 


vorübergehende Höchstleistung 38 PS 


* sofort ab unseren Lager äußerst preiswert lieferbar. 
Auf Wunsch günstige Zahlungsbedingungen. 


Witt & Svendsen G. m. b. H. 
DANZIG 
Langgarter Hintergasse. 


55 3 


= feines iger fester Stroh 1 


207 


Berichtigung! 


Zufolge der Angriffe einer hiesigen Konkurrenzfabrik in der poln. Presse bin 
ich gezwungen, hiermit zu veröffentlichen: Am der Tatsache, dass die 
Reger-Seite — Mydlo Regera 


schon seit 70 Jahren bestens bekannt ist, lässt sich nichts ändern, und erfolgt 
die Alleinfabrikation für ganz Polen seit dem 12. Dezember 1927 in der neuerbauten 
Reger-Seifen-Spezialfabrik in Poznań-Starołęka vom Unterzeichneten. Tatsache 
ist fermer, dass der Wortschutz „Reger-Seife — Mydio Regera“ am 4. Fe- 
bruar 1927 unter Nr. 14388 beim Patentamt in Warschau eingetragen ist, 


BReger-Seife — Mydlo Regera . 


wird nach dem eigenen Verfahren des weit über Europa bekannten Seifen- 
fabrikanten Reger hergestellt, und ist der alleinige Besitzer der in Starołęka erbauten 
Reger-Seifen-Fabrik der Schwiegersohn des Herrn Reger. Dass das in der neuerbauten 
Reger-Seifen-Fabrik angewandte Fabrikationsverfahren umerreicht ist, beweist 
die bereits in den Handel gebrachte, von allen Kreisen freudig begrüsste Qualität der 


... . Reger-Seife — Mydlo Regera 
Schmutzige Wäsche waschen nicht Worte, sondern eine qualitativ erstklassige Seife, wie es die 
- Reger-Seite — Mydlo Begera 
seit 70 Jahren ist. 


nn 


en 
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| Fabryka Mydła Renera Sas. wee 


El n 8 
4 i PEUN 


Aus meiner seit dem Jahre. 1890 hesichenden x 


$ Yorkshire-Stammherde 


habe ich laufend sprungfähige 


_ZUCHTEBER 


abzugeben. Die Herde ist durch Sommer- und Winter-Weidegang abgehärtet und 
auf Form und Leistung gezüchtet. Das männliche Zuchtmaterial wird stets aus. 
den besten Herden Deutschlands bezogen 


f 


- 8 
Der Bockverkauf 
der Merino-Fleischschafherde hat begonnen. 
Die Vatertiere werden nur aus erstklassigen Hochzuchten des 
In- und Auslandes bezogen. Die Leitung der Herde ; 
hat Schäferei-Direktor Adolf Heyne. $ (230 


v.Lehmann Nitsche 
= ILOWIEC, pow. Srem. 


= 2 


; 0ooo000000000000000000000000000R000000 
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Zur Frühjahrsbestellung empfehlen wir 


Kalkstiehstoif, Norgesalneler 


sowie alle anderen gangbaren : : 
pong halten wir dauernd auf unserem Posener Lager 


Düngemittel. vorrätig. 


S9O088-00009082000800000000009000009000009 J ccc r EOS SORE OPP 
O O eee = 
Wir sind jetzt Käufer für 


GERSTE 


zu Brau- u. Futterzwecken geeignet 
zum Export — = 


5 


»04029020000002505855090900,9050u00090:00000000000BDFHHLNEHOSTHEREIEOADTOHHTEEED 


Fischfuttermehl 
Sonnenblumenkuchenmehl 
Erdnusskuchenmehl 
Milch - Mischfutter 
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Wir brauchen 


Blaulupimen 


sowie 


Fabrikkartoilfeln 


und erbitten Angebote. = 
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Zur Frühjahrssaat haben wir abzugeben: 


| | 
pa gelbe Eckendorfer Futterrühensamen 
Möhren- und Wruckensaat 


sowie sämtliche Klee- u. Grassaaten erste Qualität. 


Ei. - 
1 Käufer für Gelbklee Ede Bue 


2 — — —— — — — omaso 
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Wir empfehlen unsere anerkannt gut arbeitenden 


Danereien-ReiniJUNISmAsELINEN 


gegen mässiges Entgelt zur Reinigung sämtlicher 
Klee-. Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten. 


* 
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Mo tor-Schleppe a. 
. Motor-Anhängepflüge und Kultivatoren 
Düngerstreuer Original „Westfalia und „Pommerania« 


Beide Maschinen sind als einzige in der letzten Dauerprüfung in der Deutschen Land- 
wirtschaftlichen Gesellschaft mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden. 


Düngerstreuer Triumpf Original „Dehne“ u. a. 

Drilimaschinen Original Siedersleben-,Saxonia“ und Dehne simples 
Drillmaschinen Original „Ventzki“ i 
Hackmaschinen Original Siedersleben-Saxonia 

Hackmaschinen Original „Hey“-Pflanzenhilfe 

Hackmaschinen Original „Schmotzer““ SFR < 


sowie alle anderen bewährten Systeme liefern wir in sämtlichen Arbeitsbreiten vom 
Lager P osen, zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


TT ABTEILUNGE 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrischen Lich u.Kraftanlagen 


sowie von 


. 


5 Kane Ersat zt ei l en. 


i : jeutticher Genofeniiofien in Bolen T- 2. Poznan, Wiazdowa 3. 
= Verantwortlich für € hetitleitung, V ag und Anzeigen: Ing. agr. Karl nd; Dr in Poznan, Zwierzyniecka 13, H. = 
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